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Ion für bedingungslose 
rhandinngen mit Syrien 


„ JN-Versammlnng in. 
4 sprach sieb Aussen- ] 
- AUon für be-j 

,r i 4 Verbandlnngen mit 
■f-i- ‘ ■ Israel sei jederzeit 
■iip 'vmer Damaskus es 
eilte, zu Verband* 

!,, "'*• i. j 

* vKreise in Jerusalem j 
'\-t Frage der Ver- 

:(i '<•*. xnit Syrien ■werde 

• ft.sr vor Ablauf des 
; **1 auf den Golan-Hö- 

' ^ 'werden.' Die Mini- ■ 

' v ;en Syriens sind) 

1 ir _' beäcanm. Man er- j 
,! w . s Licht m dieser 
■=« jden Berichten, die 
\ r nach seiner Unter- 
■i. 'dem syrischen Aus- 
i ,an Israel weiterlei- 


* «f KANN MIT 
JEL NICHT 
^HANDELN 
ehe Aussenminister 
'lew York, das zwi- 
I und Ägypten ab- 
Intnrvms ab komm en 


habe alle Aussichten auf eine i te gemacht, Syrien werde mit 
baldige Nabost-Regel rag zu nie h-1 Israel nicht verhandeln. 
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2HES FLUGZEUG. 
. GESTÜRZT 
[ijfipTS 4 *“ Tupolew-Pas- 
u -'rig stützte gestern bei 
' 0 Passagiere, danm- 
er, fanden den Tod. 


Winston Churchill jr.: 

Moskau wird nach Jugoslawien ein dringen 

Der Enkel des ehemaligen britischen Premiers Winston 
Churchill, crtJärtc, die Sowjetunion plane rinf? Invasion 
Jugoslawiens, sobald Marschall Tüo das Zeitliche segnen 
wird. Der Parlamentsabgeordnefe Winston Churchill junior, 
sagte in einem Vortrag in New York, die ame rikanis che - 
und die bri tische Regierung sollten Massnahmen zur Ver¬ 
teidigung Westeuropas und auch derjenigen sozialistischen 
Staaten treffen, die sich keinem sowjetischen Diktat beugen 
wollen. Damit sind Rumänien und Jugoslawien gemeint. 
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RUSSEN VERHEERTEN IHRE HALTUNG 
GEGEHUEBER ISRAEL 


(JEP) — Im Anschluss an die 
Aussprache zwischen dem ameri¬ 
kanischen Aussenminister Dr. H. 
KissingeT und A, Gromyko sind 
Gerüchte im Umlauf, dass • die 
Russen ihre Haltung gegenüber 
Israel verhärtet haben. 

Die Russen lehnen zwar die] 
von Dr. Kissinger vorgeschlagenej 
informelle Nahostkonferenz nicht 
von vornherein ab, aber sie ha¬ 
ben klargemacht, dass sie von 
ihrer grundsätzlichen Haltung 
nicht abgehen. Selbst wenn sich 
ein arabischer Staat finden soll¬ 


te, der zu territorialen Konzes¬ 
sionen an Israel bereit wäre, so 
wollen die Russen von einer sol¬ 
chen Zusage nichts wissen und 
besteben darauf, dass Israel rieh 
unbedingt auf die Linien von 
1967 zurückzuziehen und einen 
Staat der Palästinenser anzuer¬ 
kennen bat Diese Gerüchte wei¬ 
sen darauf hin, dass" die Russen 
in den kommenden Monaten .ver¬ 
suchen wollen, ihre Stutzpunkte 
im Nahen Osten mit Hüte der 
radikalen arabischen Staaten er¬ 
neut, zn festigen. 


Sudar wird nächste Woche an 
ptische Techniker übergeben 
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US-Senatsausschuss stimmt Freitag 
über Entsendung von Technikern ab 


Der Senatsansschnss für Aus¬ 
wärtiges appellierte an Präsident 
Ford, den Ausschuss über alle 
Geheimabkommen Kissingers mit 
Israel und Aegypten zn infor¬ 
mieren. Der Senat wolle über die 
Verpflichtungen Washingtons ün 
Rahmen des Interimsabkommens 
informiert sein, bevor er die Ent¬ 
sendung der Techniker in den 
Sinai genehmigt. Der Senatsans- 
sdmss wird die Beratungen bis 
Freitag abscfalfe&scn und die Ab¬ 


stimmung zu dem Thema der 
Entsendung von 200 Technikern 
abballen. 

Heute wird Dr. Kissinger vor 
geschlossenen Türen vor dem 
Ausschuss referieren. Am Don¬ 
nerstag findet eine öffentliche 
Sitzung statt, der Kissinger bei¬ 
wohnen wird. 

Senator James Buckley forder¬ 
te Kissinger rum Rücktritt von 
seinem Am: als Präsident des 
Nationalen Sicherheitsrates der 


USA auf. Der Senator sagte. Prä-1 mien. Kissinger unterrichte den 
sident Ford werde von Kissinger! Präsident nur über Angelegen- 
nicht über die Anrichten ver- beiten, die er persönlich für wich- 
sebiedener Ratsmitglieder infor-j tig halte. 

El ÄI"Arbeiter unterbrachen 
für zwei Stunden die Arbeit 
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ATTENTATSAUFTRAG GEGEN FORD 


Der Geheimagent der Tabak-, 
Alkohol- und Waffendezernate 
des US-GebeLm dienst es wurde be¬ 
auftragt, gegen Zahlung von 
25.000 Dollar einen Anschlag 
auf das Leben von Präsident 


MOORE WIRD VERHÖRT 
Einzelheiten ueber das Verhör 
der Ford-Anentälerin Sara Jane 
Moore, die in einem staatlichen 
Institut in San Diego auf ihren 
Geisteszustand untersucht wer- 


i Für die Dauer von zwei Stun¬ 
den brachen die El AJ-Aiheher 
die Arbeit ab. 3000 Arbeiter der 
El Al-W'erfcstatten und das Bo¬ 
denpersonal, sowie die Verwal- 


gieruag. Sie behaupten, dass die 
.Arbeitsverträge von der Regie¬ 
rung and von der Histadrut ver- 
lezr worden sind. 

Der Arbeiterrat erklärte, die 


iungsbeamten streikten von 08J0 Arbeitsvertrage müssten erneut 
{bis 10J0 ans Protest gegen diei behandelt und einige Paragra- 
neue Wirtschaftspolitik der Re-j phen umformuliert werden. 


■ wird nächste Woche 
k Techniker überge- 
■n Sechstagekrieg wa- 
T Gegend zahlreiche 
Lager errichtet wor- 
•t jerüHnt and*®. 

werden die ri- 
fc'^rad Anlagen an 
j^fiitakt übergeben. 
ridignngsanJagen sind 
ßliert worden. Zahl- 
ndlicbe. die vor kuc- 
i die Armee eintra- 
nil diesen Arbeiten 
eschäftigr. 

ON NACH USA 
rafen O) — Ahif der 


Reserve, Ariel Scharon, Berater 
des JVfinfatopräsIdeirten Sr SI- 

cherheitsangelegenb eiten, begab 

rieh gestern m die USA. In Chi¬ 
cago wird Scharon auf der Jah- 
restagung der Zionistischen Orfi*-] 
nisatiop Amerikas Ende dieser. 
Woche eine Rede halten. 

Der Berater des Ministerpräsi¬ 
denten bleibt einige Tage In den 
USA. Er wollte nicht anf die 
Frage entgegnen, ob er sich auch 
nach Washington begeben wird. 

KEINE ^PERSHING*- 
RAKETEN AN ISRAEL 
Der amerikanische Verteidi¬ 
gungsminister Schlesinger erklär- 



ERHANDLUNGEN UBER 
(SPORT VON SOLDATEN 


te vor Begum der gestrigen Sit¬ 
zung des Ausschüssen für Aus¬ 
wärtiges des Senats zur Frage 
der Entsendung amerikanischer 
Techniker in den Sinai, unter 
keinen Umständen würden die 
den amerikanischen Streitknif- 
tco - -in. der - Bundesrepublik 
Deutschland zur Verfügung 
stehenden „Pershing” nach Is¬ 
rael abgezweigt, Kreise im Pen¬ 
tagon weisen das israelische Ar¬ 
gument, die „Pershing 0 sei ge¬ 
gen die sowjetseben Boden-Bo¬ 
den-Raketen des Typs ,45cad** 
in Ägypten nötig, mit dem Hin¬ 
weis zurück, dass die „Scud” 
nur eine kurze Reichweite ha 
be. Die Reichweite der „Per¬ 
shing” beträgt 740 Kilometer. 


Ford ansznSben- Der Agent in-j den wird, sind bisher nicht in die 
formierte den Geheimdienst und,Oeffentlichkeit gesickert 
der Auftraggeber wurde verhaf-: Dagegen wurde bekannt, dass 
fet. Wie gestern bekannt wurde,! die 27jährige Ljnetfe Fromme, 
sind seit den letzten zwei An- die einige Tage vor Sara Moore 
schlagsversncben auf Ford 320 ebenfalls ein Attentat auf Ford 
Drohungen gegen das Leben von in Sacramento unternommen 
Ford eingelaufen. ‘hatte, geistig auf der Höhe ist. 


Uebersehwemmung fordert Opfer — 

Eine Tote — acht Vermisste 

Die Überschwemmungen die-jWaadi gerissen. Eine Frau ver- 
ser Saison haben das erste Opfer, lor das Leben, elf wurden ge- 
gefordert. 20 Mitglieder des | rettet und acht Leute waren bis 
Kibbuz Cbefez Chaim wurden; Redaktionsschluss vermisst, 
in der Wüste Jehuda von ei- Hubschrauber nahmen an der 
ner Flut in die Tiefe eines | Rettungsaktion teil. 
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AEGYPTEN FEIERT JOM KIPPUR-KRIEG 


Sturmisehe Sitzung* 
des Waad Hapoel 


Am 6. Oktober, dem Jahres¬ 
tag des Ausbruchs des Jom 
! Kippur Krieges werden in Agyp- 
i ten grosse Feiern abgehalten, 
ln Kairo findet eine Parade 


statt, bei der Mirage Düsenflag¬ 
zeuge Schauflüge veranstalten. 

Ägypten hat in Frankreich 
fünfzig Mirage-Flugzeuge er¬ 
worben. 


Die gestrige Sitzung des Waad 
Hapoel (Aktionskomitee) der 
Histadrut, vertief sehr stürmisch 
and wurde durch zahlreiche Zwi¬ 
schenrufe gestört. Finanzminister 
; Rabat owitz erklärte, die Regie- 
[ rang müsse ihre. „harte Wirf- 
I schaftspolHik” fortsetzen, um 
• der Inflation enlgegenzuwirken 
und eine Verbesserung der Han¬ 
delsbilanz zu erreichen. Jede 
Altenaativmassnahme würde 
nicht anderes als eine schwere 
Wirtschaftskrise und Arbeitslo¬ 
sigkeit zur Folge haben. 

Vertreter der Rakach-Kommu- 
nisien und der Schwarzen Pan¬ 
ther □□ terbrachen mehrere Male 


Rede 


mdlungen über die 
von Soldaten 

E^ed-Kooperatire 
ige. Das Verkehrs- 
mtden Wirtschaftü- 
r Knesset nnt der 
[ der bisherigen Pro¬ 
tragt. Die Soldaten 
* von Egged hefor* 
.doch wird die Re¬ 
in die Millionen g*- 
« an die Koopera- 
jen haben. 

■ Knessetausschuss 
Wochen die Proto- 
iet und deren Inhal* 
t soll ein Ausschuss 


gebildet werden, der diese Fra¬ 
ge weiter behandeln wird. Es 
bandelt sich um eine Permanenz¬ 
kommission, die dieses ^ rob |“ n 
erörtern und später die Beförde¬ 
rung der Soldaten kontrollieren 

wird. 

MdK Josef Tarn Ir fLikud) 
sandte einen Brief an den Vertei¬ 
digungsminister Sch. Peres, m 
dem er vor schlägt, dass ein Ar¬ 
beitsausschuss des Vcrteidigmigs- 
nunisjeriums mit Egged und mit 
dem Wirtschaftsausschuss^ der 
Knesset so schnell wie möglich 
die Soldatenbefördernng realisie- 



Prot. Bruno für »kleine wirtschaftliche Schritte« 



MITTEILUNG AN DAS PUBLIKUM 

Die Modegeschaefte von 

SCHNEIDMAN und Sohn 

Dteneoffstr. 120, 125, 128. Samenho&tr. 25 

Import-Nloden 

Winter 1976 _ 

teilen hier durch mit, dass die 

frueheren Preise 

her in Kraft sind bis Ende des Vorrates | 

HA5 PUBLIKUM WIRD GEBETEN, I 

DIE EINKÄUFE TORMUTAGS ZU BSIXDIG^f | 


Jerusalem (HM) — Gestein 
dauerte die Debatte über «Me 
letzten Wirtschaftsmassnahmeii 
im Flnanzaussclnus der Knesset 
an. 

Der Likud-Abgeordnete Chaim 
Korfo behanptete. dass die Wirt- 
schaftsrnassnabraen der Regie¬ 
rung die relative Stabilität, die 
in den letzten Monaten vor¬ 
herrschte, erschüttert habe. Die 
Regierung sagte nicht die Wahr¬ 
heit. wenn sie erklärt, Entlassun¬ 
gen im Staatsbeamtenapparat 
Yorzunehmen. 1 Nicht ein einzi¬ 
ger Regierungsan gestellter sei 
jemals aus Erwägungen der Lei¬ 
stungsfähigkeit entlassen wor¬ 
den. Im letzten Jahr habe die 
Regierung 1500 Angestellte 
„Theoretisch” entlassen, weil es 
sich um unbesetzte Posten han-H 
delte und hingegen wurden 874 
permanente Angestellte neu auf¬ 
genommen. 

Der Maaracb-Abgeordnete Zw! 
Gerscfaoni lobte die Abgeordne¬ 
ten der Koalition, die kein Gum¬ 
mistempel sein wollen, sondern 
bestrebt sind, den Dingen durch 
EnnktluDg auf den Grund zu 
gehen. Er rechtfertigte die Wirt- 
schaftsmassnahmen der Regie¬ 
rung und sagte, sie würden der 
F&rdertmg des Exports dienen. 

Andererseits meinte er, ver¬ 
zerren die Subsidicn das - Wirt- 
schaftsgleichgewicht. Die Hal¬ 
tung der Histadrut untergrabe 
idie Wirtschaft des Staates. 


Der Likud-Abgeordnete Gi¬ 
deon Patt sagte, dass die Wirt¬ 
schaftsberater der Regierung die 
schleichendenden Abwertungen 
als MiUel zur Förderung des 
Exports darsteüen. In den letz¬ 
ten elf Monaten sei das israe¬ 
lische Pfund jedoch um 70fr 
abgewertet worden und der Ex¬ 
port ging, statt zu. steigen, sogar 
zurück. Patt gab seinem Befrem¬ 


grosse Publizität, von der diel hohes Defizit belastete Staacs- 
Regierongsbeschlösse noch vor|budgeL Wenn man in einem so 
ihrer Durchführung begleitet wa-j grossen Umfang Geld druckt, bü¬ 


ren. Dies ermöglichte Spekulan¬ 
ten rieh rasch und leicht zn 
bereichern. Der Ltkud-Abgeord- 
nete Jlzchak Modai sagte, dass 
die Regierung im November 


det sich eine Inflation des Be¬ 
darfs, die zu Preissteigerungen 
führen muss und einen Rück¬ 
gang des Exports nach sich zieht.; 
Dies wiederum führt zu immer 


den darüber Ausdruck, dass Han¬ 
dels- und Industrieminister Bar¬ 
lew nicht gleich bei Bekannt- 
werden der letzten Wirtschafts- 
massnabmen nach Israel zurück¬ 
kehrte. Pan kritisierte auch die 


1974 erklärt hatte, drastische, grösseren und häufigeren Teue- 
Massnahmen vommehmen, um \ rungszulagen. Verletzungen der 

Kollektivvertrage und verringer¬ 
ter Produktivität. 


die Preise zu stabilisieren und 


die Steuerlast durch die Steuer¬ 
reform auszngleicfaen. Die ver¬ 
gangene Woche ergriffenen 
Schritte dienen umgekehrten 
Tendenzen. Das hauptsächliche 
Uebel sei das durch ein enorm 

jmimiuwwMmnwiiiinimiwiiwin w BmHiwniiwi w iMWimHwuiiwmioBuiMMOwwwM^ um eine 109c ige Abwertung und 

um eine 5—10%ige Steigerung 


Der Maarach - Abgeordnete 
Eiieser Ronen meinte, die letzten 
Massnahmen seien übertrieben 
worden. Es gehe ün ganzen nur 


AN UNSERE LESER 

Seit der Einführung der „schleichenden Inflation’' und 
besonders seit der Teuerungszulage im Juli dieses Jahres 
standen wir vor schweren Problemen und überlegten, wie 
wir den aus der Verteuerung entstehenden Schwierigkeiten 
Herr werden können. 

Mitte September kamen wir zu dem Schluss, dass die drei 
Monate seit der Teuerungszulage unser Budget derart be¬ 
lasten, dass wir die Zeitung zu den bestehenden Preisen 
nicht weiter herausgeben können. 

Angesichts dieser Entwicklung und ohne jeden Zusam¬ 
menhang mit der aus der letzten Abwertung erwachsenden 
Verteuerung sind wir deshalb gezwungen, den Preis unse¬ 
rer Zeitung ab heute nur an Wochentagen zn erhöben. 
Die Zeitung kostet ab heule 1L 1.50. Der Preis der Frei¬ 
lagsausgabe bleibt unverändert. 

Die Mitteilung über diese Preisändemng ist noch am 
16. September an das Hundeis- und Industriermnisterium 
ergangen. 

Wir hoffen, dass unsere geschätzten Leser für die Be¬ 
weggründe dieses Beschlusses Verständnis aufbringen. . 

die GESCHAEFTSLETTUNG 


durch Zwischenrufe die 
des Ministers. 

Rabinowitz sagte unter ande¬ 
rem. seit Monaten fliessen Mil- 
Karden des Finanzministeriums 
in die Wirtschaft Man müsse 
einer Preiserhöhung, sowie d»e 
Abnahme der Devisenreserven 
erwarten. 

Jerocham MesdieL, der die 
Debatte mit einer .Ansprache 
eröffnete. sprach über zahlreiche 
Fehler ,die von den Wimchafts- 
planern der Regierung gemacht 
wurden und beklagte sich über 
die neuen Steuern, die in einer 
verhältnismässig stabilen Wirt¬ 
schaftslage Erschütterungen zur 
Folge haben werden. 

PROTESTAKTION 

GEFORDERT 

Sechzehn Arbeitend te, unler 
ihnen die Belegschaft der Asch- 
keüon-Pipe-Line. Petrochemische 
Werke. Tote Meer-Werke Scbim- 
schon und Amcor riefen den 
Waad Hapoel der Histadrut zu 
einer grossangel egten Protestak¬ 
tion und zu einem Warnungs- 
streik gegen die neue Wirt¬ 
schaftspolitik auf. 

„Die Arbeiter sind durch die 
schleichende Inflation, durch die 
erhöhte Kauf Steuer und durch 
die verteuerten Preise in eine 
unhaltbare Lage gebracht wor¬ 
den” heisst es in der Verlaut¬ 
barung des gemeinsamen Aus¬ 
schusses dieser Arbeiterräte. Sie 
beschuldigen die Histadrut, sich 
dem Diktat der Regierung ge¬ 
beugt und dadurch zum Nie¬ 
dergang des Reallohns beigerra¬ 
gen zu haben. 


! der Kaufsteuer auf ein Vierteli riAC UJTTTCD 

der KonsumartikeL Der RNP-! I/Ao W £> 1 1 CK 

Abgeordnete Abraham Melamed, Niederschläge, vereinzelte Ge¬ 
sagte, seine hauptsächliche Kri-' w’incr. Ueberschwemmwigsge- 

tik betreffe das, was nicht getan [fahr im Emefc Jesreel. 


wurde. Die Regierung habe ver¬ 
sagt, weil sie nicht tiefgreifende 
Massnahmen unternahm, wie Z.B. 
die Einführung der Mehrwert¬ 
steuer. 


Temperaturen: Jerusalem 12 — 
19: Tel Aviv 16 — 25; Haifa 17 

— 27: Lod 14 — 26: Tiberias 17 

— 28: Galü II — 20: Hule 15 

— 27: Emek Jesreel 14 ~ 26: 


Prof. M. Bruno fand die Kri- 1 Totes Mee r 14 — 2S: Beer 
tik der Abgeordneten sachlich] Schewa 15 — 26; Ejlar 19 - 32 
und meinte, er könne einem Teil' Grad, 
dieser Kritik beistinxtnen. Man I 
müsse berücksichtigen, dass in' 
der Wirtschaftsplanung noch so-1 
ziale and politische Erwägungen] 
eine RoDe spielen. Die Abwer¬ 
tung sei eine richtige Massnahme 
gewesen und überhaupt ziehe er 
Wbtschaftsrevision im Rahmen I 
kleiner Schritte radikalen Um-! 


HaaaiiHiMaaa MMBaMM a n ewwaMawaiiMn ——M aaM Maa MawmnaN i wälzungen vor. 
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ISRAEL NACHRICHTEN flTffiri nim 


aus Israels 



Reparaturarbeiten verursachten 
Brand in Tel-Aviver Bürogebäude 


\ 4 * -■ 

Mftftrodi, 1. 10. »f 
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WOCHENRATGEBER 
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HOFFNUNGEN AUF SADAT 
Dawar weist auf die letzte 
grosse Rede des Präsidenten 
Sadat hin. die deutlich zeigt.! 
welche Wandlung in der arabi- 1 
sehen Welt eingetreten ist. Sadat 
scheute sich nicht zuzugeben.* 
dass eine tiefe Spaltung die ara-i 
bische Weit durchziefaL Zugleich 
griff er die Russen scharf an. die j 
nur an Prestige interessiert sind. | 


me! müsste jetzt seine warnende 
Meinung angesichts der Vor¬ 
gänge im Libanon zum Ans¬ 
druck bringen. 


Es besteht naruerlich die Mög¬ 


lichkeit eines Anschlages gegen ■ 
sein Leben oder eines Revotu-j 
tionsversuches, aber wenn Sadat 
sich halten kann, dann wird viel¬ 
leicht die arabische Welt neue 
Wege beschreiten. Demgegen¬ 
über haben die letzten Erklae- 
rungen des syrischen Praesiden¬ 
ten Assad bewiesen, dass der 
Weg zum Frieden mit Syrien! 
noch lang ist. Niemand soll den! 
Termin des Ablaufs des UN- 
Mandares zu Drohungen benut¬ 
zen und Israel kann wegen • 
dieses Termins nicht im voraus- 
zu Verzichten genoetigt werden.! 

AI Hamischmar sieht in deml 
Eintreffen des Schiffes ..Stella! 
Solaris" direkt aus Alexandrien. 
ein grosses Ereignis, das nur; 
dank der Unterzeichnung des! 
Teifvertrages mit Aegypten 
moeelich wurde. Zum ersten! 
Mal hat Aegypten anerkannt, [ 
dass Israel nicht „ausserhalb des! 
Nahen Ostens liegt”, sondern es . 1 
rechnet mit unserer Existenz und • 
dentet die Moeglicbkeil der Nor- j 
roalisierung der Verhaeltnisse an. 
Durch einzelne Schritte werden 
wir zu einer Gesamtregelung j 
kommen, die eine voellige Aen-j 
denmg der Atmosphaere und) 
den Frieden im Nahen Osten' 


DIE ABWERTUNG 
Hamodia zweifelt, ob die jetzt 
vorgenommene Abwertung and 
die anderen mit ihr verbundenen 
Schritte wirklich zur Loestmg 
der Wirtschaftsprobleme des 
Landes beitragen werden. Wahr¬ 
scheinlich muessen weit umfas¬ 
sendere Massnahmen mit einem) 
kompletten Programm verwirk-! 
licht werden. 1 


DER TAG DER 
PANZERWAFFE 
Haarez widmet seinen Leitar¬ 
tikel dem Tag der Panzerwaffe 
und macht darauf aufmerksam, 
dass diese Truppe eine tiefgrei¬ 
fende Erneuerung durchmachL i 
Sie wird mit modernem Material! 
versehen, wobei auf Qualitact 
grosser Wert gelegt wird. Die 
Panzerwaffe wird in allen künf¬ 
tigen Auseinandersetzungen eine 
grosse Rolle spielen. 


Alle Stockwerke eines grossen j um zum Brandherd zu gelangen., brennbares Material entzündet 
Bürohauses im Zentrum von Tel j Bei diesen Arbeiten erlitten sechshatte. 

Aviv standen gestern früh in j Feuerwehrleute leichtere Rasch- Die Lösch arbeiten mussten 
Flammen -Die Löscharbeiten der] Vergiftungen, obwohl sie mit schliesslich eingeschränkt wer- 
Feuerwehr wurden durch starke i Sauerstoffmasken geschützt wa- den, weil die Gefahr bestand, 
Rauchentwicklung erschwert [ ren. Nach Behandlung in den dass die grossen Wassennengen 
In diesem Bürchaus in derj Erste Hilfe-Stationen konnten sie aus den Feuerwehnchlänchen 
Ach ad Haam-Strasse 13 Ecke'jedoch die Brandbekämpfung einen Einsturz des Gebäudes 
Achusat Bajit-Strasse neben dem; wieder aufnehtnen. verursachen können. Ans diesem 

,.Schalam”-Hochhaus skxd die | Es bestand zunächst der Ver- Grunde wurden auch die 
Ktrpat Am, die Hypothekenbank, i dacht einer vorbedachten Brand- Löschmannschaften ans dien 
die Investitionsgesellschaff Israel- Stiftung. Später erklärte aber ein Stockwerken des Gebindes zu- • 
Afrika, das Informaäonsamt der Wächter des Gebäudes, dass er rückgezogen- Das Hauptaugen- 
Regierung. RechteanwaJtsburosj bereits am Vortag leichten merk galt dann einer Verhütung 
und andere Dienststellen unterge- Brandgeruch bemerkt hatte, aber des Uebergreifens von Flammen 
bracht. In allen diesen Büros keine Quelle entdecken konnte, auf benachbarte Gebäude. Die 
wurden erhebliche Sachschäden Es scheint jetzt erwiesen zu Polizei sorgte für die Umleitung I 
verursacht, doch erlitt der Tre-isein. dass bei Schwebsarbeiten des Strassenveritehrs auf andere) 
sor der Kupat Am kerne Schä-Ian der Klimaanlage ein Funke Strassenzüge. 
den. ' i 


Der Wirtschaftdirektor der 
Hypothekenbank, Perez Mazkin, 
war bereits um 4 Uhr früh zur 
Arbeit gekommen und hatte so¬ 
fort einen scharfen Brandgeruch 
bemerkt. Als er das Fenster öff- 


Erriehuflgsmimsterium sandte uebereift 
zusammengestellte Gehaltsabrechnungen 


DIE HINRICHTUNGEN 
IN SPANIEN 

Jerusalem Post sieht in den 
Hinrichtungen Ln Spanien ein 
Zeichen dafoer, dass der Fa¬ 
schismus alten Stils noch nicht 
aus dieser Welt verschwunden 
ist .Grosse Massen sind bereit, 
gegen den Faschismus und das 
Drktatursystem zu kämpfen. I 


LANDESPANORAMA 


bemerkt. Als er das Fenster off- j Im letzten Monat konnte das i sprechen. Freibeträge wurden in 
nete. sah er auch Raucbscbwa-j Erzlebnagsmimsterünn den Uu-'den Monaten vor der Steuerre¬ 
den aus anderen Fenstern des terricht In den meisten Scholen, j form oft nicht vermerkt * und 
Gebäudes dringen. Er verstän-j die gestern bestreikt werden soll-] auch nicht berücksichtigt, -in den. 
digte sofort die Feuerwehr, die ten .ermöglichen. Beamte der Monaten danach, als sie bereits 
kurz darauf mit sechs Löschfabr- RechnnngsabteBong brachten nicht mehr galten, aber aufgc-1 
zeugen eintraf. In den Morgen- den Lehrern die Gehsttsabrech- fQhrt und ebenfalls nicht be- 1 
stunden bekämpften bereits drei- nungen und Ueberwelsnngsmit- rüaksichügL Viele Lehrer 
zdm Löschmannschaften den teünugen. müssten nach dieser Abrech- 

Brand. Eine besondere Schwie- (RH» Nur wenige Lehrer wa- nung bedeutende Summen an das 
rigkeit ergab sich daraus, dass ren mit den Berechnungen ein- Ministerium zurückzahlen, 
die Quelle des Feuers nicht zu verstanden .die sie nach den Suk- 

ermitteia war. Es zeigte sich kot-Ferien in ihren Schalsekreta- i J^as Problem der Lehrer be- 
aber. dass die Rauchschwaden riaten vorfanden. Es stellte sich I steht nun darin, dass Klänmgen 
aus den Rohrleitungen der Kli-! heraus, dass die Beamten zwar ia der Rechnungsabteilimg des 
maanlage kamen. Die Feuer -1 eine umfangreiche, aber höchst Ministeriums erst in etwa zwei 
wehrleute mussten daher Fuss-! nachlässige und daher nberflös- Wochen möglich sind. Erst dann 
böden und Wände aufbrecheo, »ge Arbeit geleistet hatten. Der wissen die Lehrer >ob ihnen 

• ! l ehrerverband bestätigte, dass überhaupt noch Differenzzahlao- 

bereits sehr viele Klagen eiage- gen zustehen. Die zugesagten 
gangen sind. ' Termine wurden also durch die 

Zum grossen Erstaunen der fehlerhaften Berechnungen prak- 
Lehrer hatte das Erziehungsmi- tisch nicht eingehalteo. « 


Geburt »tag 23. September — 22. Oktober; Versäu 
Sie keine Gelegenheit, in Ihrem Berufsleben voranzul 
men. Sie müssen jetzt sehr aktiv sein und zugleich . 
suchen, Missverständnisse in Ihrer Familie abznbane 

Geburtstag 23. Oktober —21. November. Durch I 
und Entschlossenheit können Sie jetzt alle Schwiengk 
überwinden. Durch diese Aktivität wird aber die Aus» 
chenhett Ihres F amili enlebens nicht leiden. 

Geburtstag 22. November — 2L Dezember: Ihre 
blerne im Berufsleben lösen sich jetzt, aber an deren . 
le treten andere Probleme im Familienleben. Nücb 
Beurteilung der Situation ist nun erforderlich. 

Gri>nristi& 22. Dezember — 20. Januar: Es wärt 
wenn Sie jetzt einen Freund finden können, der I 
guten Rat gibt Dann können Sie alle Ihre Mitar 
für sieb gewinnen. In der Liebe geht alles glatt 

Geburtstag 21. Januar — 19- Februar. Neue • 
die ihnen v n rgctrapen werden, sollten Sie sehr vors 
prüfen und vor allem logisch überdenken- Fehleotschi 
gen konnten sich jetzt sehr nachteilig auswirken. 

Geburtstag 20. Februar — 20. März: Erfolge i» 
rnfeleben und wertvolle Ratschläge stehen Ihnen 
Allerdings werden Sie in Ihrem Privatleben nicht 
rnh j*A*n »in, aber bei einiger Vorsicht kommt 
keinen Krisen. 

Geburtstag 21. M »n — 21. April: Prüfen Si • ' 
Vorschläge, die Hmen im Berufsleben vorgelegt w 
aber seien Sie sehr vorsichtig bei der Durchführur 
benötigen jetzt das Vertrauen Ihrer Nahestehenden. 

Geburtstag 22. April — 20. Mai: Sie könne 
viele Pläne zuin Erfolg führen, müssen aber alle \ 
Setzungen gut nachprüfen. Von denen, die Ihnen 
pathkn entgegenbringen, werden Sie Freude ernten 
Geburtstag 21. Mal — 2L Jmd: Ihre fhu 
Situation ist jetzt nicht sehr günstig, darum dürfen S 
Geld verschwenden. Im Familienleben werden froh 
kommen. 

Geburtstag 22. Juni — 22. Juli: Beständigkeit 
Arbeit wird Ihnen eist später Früchte bringen, al 
Grundlagen hierfür müssen Sie schon jetzt schaß, 
übrigen siebt Ihnen eine recht romantische Periode 

Geburtstag 23- Juli — 23. August: Dynamisc 
schliesslich erfolgrache Initiativen stehen nun im ' • 
grund ihres täglichen Lebens. Ke werden sehr in A 
genommen sein, aber Ihr Famüienleben wird nicht t- 
leiden. 

Geburtstag 24. August — 22. September: W- 
jetzt zögern, schaffen Sie sieb nur Kummer, dabet 
Ke schnell entscheiden, um keine Gelegenheiten 
säumen. Vorsicht vor Empfindlichkeit im privaten 


herbeifuehren wird. 

Omer ist der Meinung, dass 
erst nach Zulassung israelischer 


Lahai gegen Abgabenerhoehungen 


nisterium nicht eine Aufstellung) 
i der Rückstände, sondern noeb- 
' mais alte Gehaltszettel für das 


erst nach Zulassung israelischer] Die finanzielle Sitnation der, VIELE ABENDKURSE [ mais alte Gehaltszettel für dasf Kohlt? fllHlttCPtlfifl UmIMUIIIU* 
Wareatransporte durch den‘ Stadtverwaltung von Tel Aviv Am kommenden Sonntag be- 1 abgelaufene Schuljahr gesandt. • »mlÄRwRl ■ lEVri" MM "V fl 

Sueziaoal von einer Aenderang kann nur durch die sofortige ginne die Einschreibung für die' Zusammen mit diesem Paket? — _ «. . #*| • -1^ ■% 

der Situation gesprochen werden; Ueberweesung der zugesagten Abend-Universität von Tel Aviv.! kam «ine gedruckte Broschüre,! Ob« ' MvA «aK ' 

kann. Hier bandelt es sich um• Budgetmittel durch die Regle- Auf dem Untem'cbtsprograounIdie aber im wesentlichen nur llllPjr 

den einzigen realen Verzicht der! rang, nicht aber durch rückwfr- dieses Studienjahres sieben 126 j die Erläuterungen enthielt, die wÄ ar 

Aegj’pter. und daher muessen > Wende Eiböbung der Abgaben Kurse in allen Wissenschaften. | sich bereits auf der Rückseite . . . .. . 

wir auf Durchsetzung dieser;gerettet werden, erklärte Bürger-;darunter auch viele Sprachkurse. 1 der Gehaltszettet befinden, dar- Die Erklärungen des »fifpti* übergegangen sind. Damit be- smo, nanen aucn c 
Konzession bestehen. j meist«* Scblomo Lahat. ! \ unter solch geistreiche wie: „Na- sehen Präsidenten Sadat über ginnt praktisch die Auseinander- gen der militansci 

Hazofe bezeichnet die nach- Es sei unbillig. Memungsver-j VERKEHRSUMLEITUNG 'me des Arbeitnehmers — Ihr Spannungen zwischen Aegypten Setzung um die Grundsatzfrage fcommissKm in Gei 

trägliehe Knesset-Debatte ueberj schiedenbeiten zwischen dem In- j Die Pionierbrücke neben der Name”. Bei näherer Nachprü- und der Sowjetunion sollten nicht der Anerkennung Israels durch Zwar kam es dort m 

die Entsendung der amerikani- nenmmisterium und dem Finanz-1 Bar Jehuda-Brücke über den Jar- fung stellte sich heraus, dass unterschätzt werde, betonte MF die arabische Welt. j echten Aussprache, _ 

sehen Techniker als sinnlos and ministerium auf die Bevölkerung' kon-Fluss ist wegen Repara- jn vielen Fällen die Zahl der nist-erp resident Rabhk vor dem Dennoch wäre es eine arge j noc zu emer beim 

verfehlt. Das Blatt begruesst die abzuwälzen. solange noch an- j rurarbeiten vorübergehend ge- Unterrichtsstunden, das Dienst- Einwanderern aus Marokko. Illusion, schon jetzt zu glauben, Annäherung der Ste 

Erklaerung des Verteidigungs- dere Möglichkeiten eines Bilanz-1 sperrt Ausser den beiden Brük- alter, der Familienstand, die Zahl Wenn die Ausführungen Sadats dass alle Hindernisse auf dem Auf Anliegen der 

minister* Peres, dass Israel nur Ausgleichs bestehen. Zunächst} ken in deren Nachbarschaft der Kinder und viele andere An- der Wahrheit entsprechen, be- Wege zum Frieden beseitigt wur-. übergehend eriäntei 

au den Technikern interessiert ist sollte die Aufhebung der Index-; steht jetzt auch d. ..Blaue Brük- gaben nicht den Tatsachen ent- j deutet dies, dass nun -weniger den. Es moss vielmehr erkannt nisterpräsident, dass 

und dass keine Soldaten nach-j bindung für die ZabJungsver-j Jce” in beiden Fahrtrichtungen I sowjetischeWaffen an die Aegyp- werden, dass es noch sehr langt [ litär bessere und mo 


kommen sollen. Nach wie vor p flieh mögen der Stadt erwogen l zur Verfügung, 
stehen wir auf dem Standpunkt, werden, wodurch das Defizit be-l 


dass die Amerikaner uns nur die j reits ausgeglichen wäre. Ausser-1 NEUER GERICHTSBAU 


Waffen geben sollen und dass i dem wäre es durchaus berechtigt. 1 Haifa soll en neues zentraleis 1 
wir uns dann selbst helfen wer-;die Stadtverwaltung zu bevoü-!Gerchtsgebäude auf dem Ge- 


Ben-Zion im 


mächtigen. Strafzuscblägc von! lande von Schikmona erhalten. 1 
2052* auf säumige Steuerzahler 1 Die für diese Bauarbeiren ! 


Krankenhaus 


I ter geliefert werden. Eioe solche dauern kann, bis cs zu einer ,fen benötigt, um 
| Entwicklung kann Israel nur beständigen Friedenslösung imj nungsuraschwung ic ~ 

■ begrüssen, weil ein schwinden- Nahen Osten kommen wird. Lager gewachsen zu r- 
der Einfluss der Sowjets auf ^Dennoch glaube ich, dass be- dieser Art müssen - 
die arabische Welt zu einem gründete Aussichten bestehen, za ans den USA kau- - - 
Fortschritt in den Bemühungen diesem Frieden zu gelangen, zwischen 60 und 7C: : 
um den Frieden führen wird, wenn auch unter Inkaufnahme ges amt en Ausrüstur 


DIE ENTWICKLUNG I zu verhängen, wie dies auch diel wurden bereits überwiesen, doch' Jehosdma Ben-Zion, der frü-: Hierzu trägt auch bei, dass die zahlreicher Gefahren'’, fugte der lisch en Militärs. U 

IM LIBANON ! Finanzämter tun dürfen. ; wird die FenigsteUung noch ]äa-i bere Generaldirektor der Bank| Terroristen offenbar mm ent- Ministerpräsident hinzu. Wie aber zugleich, das - 

Schearim vermutet, dass die i gere Zeit io Anspruch nehmen.: Erez Israel - Britannia. konnte | sc hledenen Widerspruch gegen langsam in dieser Richtung wef Fünftel des Staa 

USA und Israel sieb darauf ge-; PFLEGEHEIM BEWILLIGT i Das städtische Gericht von! seine zwölfjährige Gefängnisstra-i ^ er langte Interimsabkommen tere Fortschritte zu erlangen Deckung der Vertei -. 

einigt haben, nicht zu der ver- • Die Stadtverwaltung von Tel | Bat Jam erhielt neue Aufgaben : fe nicht antreten. Zwei Stunden j _ ben verwendet wer • 

wickelten Situation im Libanon [Aviv empfahl der Städtischen: zngewiesen. darunter Klagen ge-i vor dem Termin, zu dem er sich! Heroin wurde aus Deutschland 

Stellung zu nehmen. Aber die Baukommissioo. die Errichtung gen Betriebsräte, Auseinanderset- Im Gerichtsgebäude von Tel- WEITER EINWA 

Dinge nehmen, ein solches Tem- eines Kicder-Pflegeheimes von zungen über die Instandhaltung 1 Aviv cinzufinden hatte, brach er nach ISTttl MHgeSChmiggglt AUS MAR« 

PO an and es gibt ein solches AK2M im Wohnviertel Ganej von Gcmeinschaftshäasern und ■ am Grabe seines Vaters in Je-I Taosende Einwan« -. 

Mas* syrischer Intervention, dass Zahala trotz der Einwände der Sicherung des öffentlichen Eigen-! rusalem zusammen. Er mnsstej Die Polizei ist einem ansge-. Fällen zeigt rieb sofort eine rokko sind nach de... 


Israel nicht schweigen kann. Is- Anlieger zuzulassea. 


HÖK rn TTO 

In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines geliebten 
Mannes, meines lieben Vaters. Grossvaters u. Urgrossvaters 

ALFRED JACHMANN 

(Hblene — Schneidemühl; 

bekannt 

Die Beerdigung hat bereits stangefunden. 

GERTRUD JACHMANN 
MANFRED und LEA SIMSOHN 
Sdliwa: Haifa, Pevsnerstr. 37. 


ELTERN! 


ln tiefer Trauer geben wir das Ableben meines geliebten 
Mannes, unseres herzensguten Vaters und Grossvaters 


Albert Rosenbaum Vt 


bekannt. 


Dk Beeidigung bat am 30. September 1975 suutgefanden. 


i tums. ' mit einer Teillähmnng in das* dehnten Netz auf die Spur ge- sichtliche Abmagerung. Dennoch Krieg über Frankr . 

■wwww. Schaarcj Zcdck-Krankenhaos ein- kommen, das Heroin ans ist es schwer, durch Ermittlern- rael gekommen, erl 
! j geliefert werden. Ein Polizist be-! Deutsdiland nach Israel sdmmc- 8™ >n Israel bereits hinreichen- derongsmnnster Sei: 

Wasser wird ' wacht sein Krankenzimmer. j gtlL | de Aufschlüsse über die Cie-j Rund 75% der Ein 

um 40% teurer ) * h Zunächst schien es sich nur ferquellea zu erlangen. Die is- ans Frankreich kc 

um u IQ ceurur { .—— — tun Aktionen einzelner zu han- raelische Polizei erwägt daher men aus Marokko. 

Der Wasserpreis dürfte skh- i TPupocrwwTrMtvtiTVfW dcln - doch schoa Wd steUtc ““ Biöe 311 < Hc i Inle, P o1 0X0 “ nes Eine., 
um YitiJgfmont erhöben,' L ^ EfiscHWEMMW ^ sich heraus, dass eine Zentrale Mithilfe bei den Nachfotsehun- gramm ausgeartei j 

Dieser soll morgen be-; Abschnitte der Chaussee von in Deutschland den Schmuggel gen nach den Lieferanten in ■■■■■ ... " 

schlossen und dazu dem Finanz-! Jerusalem zum Toten Meer fcön- organisiert, Israelis, die für ei- Deutschland. ELTERN 

anssdmss der Knesset zw Be-!* 1 « 1 we * eD der Ueberscfawcm- nen längeren Zeitraum nach Efcltlini- 

stätigung vorgeJegt werden. raungsschäden vorübergehend Deutschland fuhren, brachten ! In Kürze \ " 

„Mckorot", der hauptsächlichei nicht befahren werden. Die Re- reines Heroin in Metallkapseln. i 

Wasserlieferant Israels, muss | genTäOc in der Wüste vpa.Je- die sie tmter ihrer Kleidung- ver- I HERZU A P 

■ derzeit 440 Millionen IL pro I buda kamen derart plötzlich, bargen, nach braeL Hier wird VAiUMflUUbBBiiH 
1 Jahr für dar Betrieb der Wasser- * dass viele Fahrzeuge ihren Weg dieses gefährliche Rauschgift mit 11 II *3 F I A J Bl I 011 Iuxiv ‘ öws . ' 

I werke aufwenden. Von dieser nicht mehr fortsetzen konnten.) anderen Zusätzen gestreckt und III M I p||| fUI eROEFJ 
; Summe werden 240 MUüoncn 2L Die 40 Fahrgäste eines «Eg- j dann zum Preis von 150 XL pro |HH &i LI UL ||I V 

durch die Gebührencinnahinen ged w -Antobusses müssten von, Spritze in Tel Aviv verkauft B—■———— n M ■ I Jedes Zimmer 

und der Rest durch staatliche Soldaten durch die dageschlagt- Da der Inhalt einer Kapsel » Jehosdma fcaaö Möbel Tdefon ft 

Subventionen gedeckL Infolge nen Fenster auf eine ,JhseT ge- für mehrere Spritzen ausreiebt, Hanriialtiaiifiösan^ a, Nachüs- 24 Standen ^ 

der heschlosseoen Erböinmg der rettet werden. miss angenommen werden, dass se, Bocher, Frigidaire. 831494 AnöWit. and ’ 

i Strompreise steigen non die Auf -1 Die ersten Regenfalle wurden bereits sehr grosse Mengen rei- abends; $89608. Beqnemüd 

we&dungen von ^Mekorot" um j auch aus Beer Scbewa and nen Heroins nach Israel gelangt • Marcel Jmnft Antiquitäten, Nähere Einzdhe 


ln Kürze \ 


HERZLIA P 


ANZEIGEN 


ein luxuriöses - 


EROEFJ 


Jehosdma 


MARTHA ROSENBAUM 
MICHAEL ROSENBAUM und Familie 


I rund 100 Mülrönen IL pro Jahr,) Hebron gemeldet. Auch dort sind. 


Nachlässe etc. TeL 833245 


i werden aber nicht durah eine I wurden die sommerlich gekleide- Die Polizei kann verhäl&ris- ] abends: 880248. 


Erhöhung der Subventionen ge-; ten Passanten von plötzlichen mässig lddu HercnnsHdttige ans- • Für Hhade Bddmb e ri Herzti-I 


Scfaiwa; Tel-Aviv, Dov Hflsstr. 20. 


i deckt. Daher müssen die Vor-lUeberschwemmungen überrascht. | findig machen, weü die Benot- che junge deutsche Pointer, 
| braucher diese Mehrkosten durah • Besonders stürmisches Wetter znng dieses Rauschgiftes schon ^ männlich, mit 
j höhere Gebühren aufbriugen. i herrschte auf den Golanhöhen, j äusserlich eritemobar ist. In allen' TeL 869549. ^ .- 


Jedes Zimmer in > 
Telefon wie anc* f} 
24 Standen tägr£j 
An sicht 1 
Beqnemlic]'.: 
Nähere Einzeihe •. 

• Sie mit tels Zt ».^ 
ELTERNHE» '• ■ 
FOB 7263, Ras ' 
unter Angabe 
und TriefOC ' s ■ 
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ISRAEL NACHRICHTEN n*B? 7 n 


iTehe dem Verdächtigen in Israel | Alule scheint eine Stadt zn werden 


* •' t eribfilinine; die in der 

»tuchen Wefc unbekannt 


r -V ■ 


Ton DAWACH 


wa chsen 1 Aber ihre Eingabe an 
das Oberste Gericht wurde an¬ 
gewiesen. 


•Ttt „ 




ben rieh' in Israel ein- 
um Schlagzeile bei Ver¬ 
lebte Ueberschrift bei 
egina und -Nebensatz bei 

=h- Von Scbiibrashj bis j KAMPF GEGEN TERROR 
and von Bichonski “bis J"; r: ^vf GEFAENGNB 
Beduinen von Jerucharaj- i*c' Terrorisierung von Mü¬ 
sse Skala, aber auch vie-fcälftlingea muss als schweres 
e, wie Zur n. Ben-Zion, I Vergehen betrachtet und detn- 
,i den Augen der Oef- j entsprechend bestraft werden, 
eit bereits verurteilt, bc- 1 Mit dieser Begründung wurde 
’ntzess begann. i ein Urtefl der Vorinstanz vom 

"ar spürt niemand, was Obersten Gericht revidiert 
.arnszeidien des Ver-j Ein Häftling hatte einem ande- 
‘ Nicht nDr für ren HäfUing mit einem Rasier- 

chuldigten selbst. der messer schwere Verletzungen im 
.ge UntersuchungshaftlGesicht zugefügt. Der Bezirfo- 
n eh men muss, sondern richter liess den Angeschuldigten 

- ganze Familie, für die straffrei aasgehen, weil dieser 

- d,e We,t " 111 den Uaen; ^ 21 Jah „ aU ist ^ 

r zur^riiule FehJn'müe" Gefän S niwtrafe von zehn,-..-..^ ^ c,ne muuer 
TCn ™ wert,ÖSSCT bat. Hiir- j ihr Kind vernachlässigt, kann das 
. gute Name »t ein wert- gegen Iegle die Staamnwalt- 

*sitz des Menschen.' schaft Revision ein. Das Oberste 
cht immer in Israel. Gericht verfugte daraufhin 
omrat die lange Dauer Zusatzstrafe von einem Jahr Ge- 
esse. Im Laufe des ver-1 fSngnis. 

■ Jahres ist die darch-! 
ae Prozessdauer vor 1 
' ‘ drksge rieht • Tel Aviv , 

• -auf 8.2 Monate undj 

. Amtsgericht Tel Aviv einen neuen Gesetzesvorschlag | und war für längere Zeit nach 

• auf ..6 Monate ge- bevollmächtigt werden, die Em-JJerusalem gefahren. Das WohJ- 

. |Iagerung überflüssiger Gegen- j fahrtsminisierium brachte das 

“ - Immcr hier der seu- stände in den Schutzräumen zu I Kind inzwischen bei einer an- 

ngnge Jounial'si an verbieten. j deren Familie unter und bereite- 

Missverhaltnis schuld, j Ausserdem müssen dann Re-jte schon eine Adoption vor. 
fl] ja schliesslich von noVierungen der Sduitzräume in- Aber die Mutter kehrte zurück 


drücke von allen Soldaten abzu- 
n eh men. um die Identifizierung 
von Gefall men zu erleichtern, 
.möchte je83 der . Innenminis'er 
c ^ cac VorXcäxuogsmassnafime 
für den KatastrophenfaTI auf alle 
Staatsbürger xusdrimen. 

Wenn dieser Antrag bewilligt 
wird, soll den Konuminalbehör- 
den zugleich untersagt werden, 
diese Fingerabdrücke für andere 
Zwecke zur Verfügung zu stel¬ 
len. Es ist immerhin zu beden¬ 
ken, dass bisher nur Straffällige 
solche . Fingerabdrücke geben 
mussten. 

VORMUNDSCHAFT ERST 
NACH GERICHTSURTEIL 
Selbst wenn es sich ganz klar 
erwiesen hat, dass eine Mutter 


Wohlfahrtsministerium von sich 
aus keine Am »Vormundschaft 
eine! verfügen. Hierfür ist in jedem 
Falle eine Gerichtsverfügung er¬ 
forderlich. erklärte das Oberste 
Gericht. 

Eine junge Mutter hatte vor 
i einem Jahr ihr dreijähriges Kind 


Von OBSERVER 


KEINE MtLFTAERRENTE Meine erste Bekanntschaft mit j 
NACH SCHLAECEREIEN i Afule machte ich im Jahre 19261 — — - - 

Hu Soldat, der bei einer 1 oder 1927. Damals berichtete. auf dem Papier und wurden 
Schlägerei in einem Militärlager j das Mitteilungsblatt des Jung-jü- zum Gegenstand ständiger Witze 


schwere Verletzungen davon ge -1 dischen Wanderbundes — Brit 


tragen . besitzt keinen 

Anspruch auf Rentenzahlungen, 
wenn er nicht oachweisen kann, 
dass dieser Vorfall in Zarom- 
meahang: mit seiner Dienst)ei- 

Diese Auffassung vertraten 
allerdings nur die Oberrichter 


Haolim in- Deutschland, dass die 
Zahl der Kibbuzim and Mo* 
schawim im Tale lesreet durch 
ein« Stadt ergänzt werden wür¬ 
de. Mitten im Emek Jesreel, das 
damals in der Siedlungsbewe¬ 
gung .,en mode*' war, sollte aus 
einem alten arabischen Platz 


Witkon und Mani. Nach derj^fuje e[ ne n^n*. jüdische Stadt 
Meinung des dritten Oberrichtere jesreer werden. Kühne PJä- 


DER SCHUTZRAUM IST 
KEINE RUMPELKAMMER 

Die Regierung soll durch -in Safed IZfatl zurückgelassen 


ne waren mit diesem Orte ver¬ 
bunden. und auch die Chaluzim 


in Palästina und im späteren Is¬ 
rael. Kürzlich wurden die Bö¬ 
den. die einmal für die sagen¬ 
hafte Oper bestimmt waren, an 
Wotmbaugruppen verkauft, und 
neue moderne Häuser werden 
den Platz einnehmen, an dem 
an sich eine Kuostsrätte der 
Phantasie sich hätte erbeben 
sollen. 

Eine grosse Krise 

Die Krise der vierten Alija 


.1« e • 



kennung durch seine 1 nerbalb von fünf Tagen nach 
en und weiss, dass noch j der Aufforderung durch den 
Leserzuschrift eingegan- ■ kommunalen Aufsichtsbeamten 
j der es beissn Das hat I durchgeführt werden.' 
len. dass Sie ihren Ver- j 

. t einer solch dicken I FEVGERXBDRUFCKF VON 
■rift herausgestellt ha- ( JEDEM STA ATSBUERGER 
•r oft genug fällt der, Nachdem bereits das Militär 
dem Polizeisprecher, dazu-,ubergegangen ist. Fiugerab- 
-er. der eine Verlange-' 

- Haftbefehls erreichen • ™ mmm m mmmmmm 


. ra er dem Richter ver- 


nnd wollte wieder für ihr Kind 
sorgen. Als ihr aber sogar ver¬ 
weigert wurde, ihr Kind zu 


Ezkmi müsste jeder Schaden, der 
im Rahmen des Militärdienstes 
zu ge fugt wurde, vom Verteidi¬ 
gungsministerium entschädigt 
werden. 

i 

FUSSBALLSPIELER KLAGT I 
AUF HANDGELD 

Der israelische Fussba IISpieler 
Galili Darhi führt in Oesterreich 
einen Gnmdsatzprozess vor dem 
Arbeitsgericht. 

Darhi war im Frühjahr 1973 
vom Wiener Sportklub gegen Zu¬ 
sage eines Handgeldes von 
200.000 Schilling engagiert wor¬ 
den. Aber dieser Klub stieg 
wider Erwarten in die zweite 
Spielklasse ab und löste dahe- 
d. Vertrag. Dadurch blieben das| 
halbe Handgeld und das Moni'_s- 
fixinn für ein Jahr, insgesamt 
148.000 Schilling, unbezahlt. Oer 
Klub beruft sieb auf Anweisan- i 
gen des Oesterreichischen Flss-| 
ballbundes und war mit. ener j von damals, obwohl sie völlige 12 iinichte. Die Läden, die Mittel-j 
grundsätzlichen Erörterung d-e- Anhänger des kollektivistischen' Ständler in der Nähe des künfti-i 


di sende Lösung dieses schwieri¬ 
gen Regionalproblems gefunden 
werden. Auf jeden Fall wurde 
der Pardes nicht gepflanzt. 

Die Regierung gab in den 
fünfziger Jahren Afule das, was 
«s in der Mandaiszeit nicht er¬ 
reichen konnte: es wurde als Ent¬ 
wicklungsort anerkannt. Auf 
Grund dieser Tatsache entstan¬ 
den verschiedene nichtige indu¬ 
strielle Unternehmungen am Or¬ 
te. Von zweifelhaftem Wert 
schien die Zuckerfabrik zu sein, 
aber heute ist die Regierung Is¬ 
raels sehr glücklich darüber. 



machte alle Projekte von Afule be " h t und ihren Beitrag 

' zur Versorgung des Landes lei¬ 
sten kann. Neben Metall- und 
Textilfabriken ist noch das 
Zentralkrankenbaus für das 
Emek Jesreel zu erwähnen, das 
Afule auch zu einem bedeut¬ 
samen Gesundheitszentrum ge¬ 
macht hat 

Inzwischen hat nach vielen 
Leiden Afule die Zahl von 
20.000 Einwohnern überschritten 
und wurde zur Stadt erklärt. Bei 
der Jubiläumsfeier, bei der Bür¬ 
germeister Sctaechori mit gewis¬ 
sem Stolz auf die Entwicklung 
seines Ortes hin weisen konnte, 
nahm auch Ministerpräsident 
Ra bin das Wort, um das Interes¬ 
se der Regierung am „alten 
Afule" zu unterstreichen. 


A f u 1 e: Eine Stadt feiert Jabilänin 


Was noch fehlt 

Trotzdem besteht für Afule 
noch keinerlei Grund zur Freude 
und zum wirklichen Stolz, und 


sehen, wandte sie sich an das j ser Frage vor einem Öffentlicn-n J Systems waren, schauten mit. gen Rathauses und der künftigen! ein Ort. der derartig zentral ge- 
Oberste Gericht, das ihr Trotz j Gericht einverstanden. ! Stolz auf die Stadt von Jesreel,’Oper eröffnet hatten, wurden! legen ist. könnte für sich ganz 

der erwiesenen Vernachlässigung, Zusammen mit Darhi klagt, die das Zentrum des ganzen von niemandem betreten. Vielej andere Entwicklungsperspektiven 
das Natur recht auf die Betreuung der Aegypter Schabaik. der zur! neuen Keionisationsnetzes wer-; wurden geschlossen und andere] j n Anspruch nehmen. Afule kann 


ihres Kindes nicht 
konnte. 


versagen' Zerr des Jom Kippur-Krieges in 


der gleichen Mannschaft spielte. 

WHWWW W MWIWIWWWWI W IW I teW H IlHi m m ■ 'JMU HHH H HIIIMmHH I llimiWI lOT l'MHM M IIIi m iim 


dieser ät der Täter, 


Begegnungen in Jerusalem 


j verfielen und fainterliessen bei 
; jedem Besucher des Ortes einen 
nur denkbar schlechten Eindruck. 
Afule teilte bereits Ende der 


den sollte. 

Die ersten Boeden 

Im Jahre 1923 hatten zwei 

private Gesellschaften .Ameri-* . . . . ... 

can Zionist Commonwaalfl,! dre ?‘» !r 


«fei gibt es nicht mehr. 

* >Ji ' wenigstens später^se*-^ 
u in der gleichen I>nt 

s># | |» C fefoen.s^re «umiiklMt] . ^ _ _ _ _ _ __ _ _ _ ___ 

11 Kl) f* mo wietlefguT-i Westmtmer vonJerusalem nähert.' die Wohngegend führte. Ein 1 Architekt Couasnou war ange- 

y y V I Uit wv”:*aen er angerichtet hai.i so «-blickt man links Männer über sie später errichtetes Haus 1 — “ ' 

1 Norm gilt, bleibt es bei j cr Chabadsekte, die sehr be- hatte sie völlig verdeckt. Wir 
Grundsatz, dass jed*' schäfdgt sind. Sie helfen anderen 1 mussten unter ihre Bögen mit 
Männern, die Gebetsriemen an Hilfe eines uoterdischen Gangs 


zwar, mit allen möglichen Auto¬ 
bussen erreicht werden, aber der 
Verstand kann es nicht fassen, 
warum es nicht mehr eine Ei¬ 
senbahnverbindung nach Afule 
und dem ganzen Emek Jesreel 
gibt. Wir leben heute im Zeit¬ 
alter der Nostalgie und der Lie¬ 
be zu Altertümlichkeiten. Auch 
wenn die Bahn unmodern sein 


AM*» **“. . . 

swi.*. 'SfewÄ*- 

*-•»; •* ' ■ 
*sa früh -«■>!***’• 

mm* 


AsMefatiOD" (Kefailat Ziool und | i’ n h ™ 1“ Schick *. al f r ^ 

. . ... ...... ein, Gruppe n« Besarabien ^ _ ac 

Wem» man sich an einem ( vom Tempelplatz über das Kä-|rfen 'des Orginalbaus. die sich ^Gesellschaft Meschefc) 16.760* a]s die ?liwanderun 
Werkia^nachmirtai der heiligen sermjcfaertal (Tyropoeonj -■ in: w’eitgehend widersprachen, per Dunam von der reichen _arabi-l aus ^ £ “ ken sch > 

, Westmauer vonJerusalem nähert, die Wohngegend führte. Eim Architekt Conasnon war ange- : sehen'Familie Sursuk erworben.; .. Armu . h .__ r Afn , _ . . . 

:^3en er angen<*iet hat . so „bückt man links Männer über sie später errichtetes Haus| stellt worden, um baufällige Tei-I um anf diesen BSrf en eine Stadt: . h • ^chlizer Verkehn: nur mit massiger 

• Norm zilt. bleibt es bei ^ k,«. «i- «« 11 . —^ Kfrchc auszilbesse re. Mit.*« gründen. i küotenpuX Verkehrs-, Geschwmd.gkeu sich fortbewe- 

Hilfe von Archäologen wurden Jn jüdischen Zeitungen erschie-i bussc dje J 0 . dfc Bea>ke deg 
Ausgrabungen durchgeführt. die|?« n Mme der zwanziger Jahre- Emek ka|nen darcb dffn 

vorher strengstens verpönt waren, j Inserate mit phantastischen An- 
Mit Scharfsinn. Fleiss und Glück! Kündigungen. Einmal hiess der 

Ort ..Ir JesreeP. ein anderes 


gnng gerichtlich nach- 
renfcn muss und dass 
zesse zu führen sind, 
Freispruch von entern 
zu erlangen. 


Kopf und Arm anzulegen. Ei¬ 
gentlich sind TefiUin nur für das 
! Morgengebet vergeschrieben und 


gelangen. 


Nachdem ich viele Fragen be- 
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^VERSCHÄRFUNG 
R AGGRESSIVE 
alizei steht das Recht 
Erleichterungen zu ver- 
wenn es sich um Verur- 
sdelL die sieb em 
w Verhalten zuschulden 
- liess en. Hierzu zählen 
1 Personen, die Sozial- 
gegriffm haben. 

-rau. die wegen einer 
. %usschreinmg zi einem 
efängnis verc-ieHt wor- 
wandle sich sogar an 
ne Gericht Dort wurde 
ig, Arbeiten ausserhalb 
agnlsses leisten zj dü»- 
der Begründ nag 3bgc- 
ss es für cm derart 
egendes Vergehen keine 
tiitemng geben tnn. 

I FLASCHEN ZUR 
OV ORSTELLUNG 
in Zukunft wird es 
iben, dass io den Kitios 
tränke in Gbsflaschcn 
werden dürfen. Dieses 
das zum Schutz der 
eher zunächst von der 
wr Stadtverwaltung er- 
^^rde, bleibt io Kraft, 
inobestzer von Jerusa- 
üebneten diese Anord- 
rechtswidrig, weil Omen 
inanzieOe Nachteile er- 


seine Zeit war -schon lange ver- antwortet hatte, wollten die Be¬ 
strichen. Die Hilfe 'der Chabad-f sucher als Christen gerne Nä-] 


Mal ,Jr Ganim' 


ein 

und glänzende 
wurden für 


war lange Zeit ein getreues Spie- 
, gelbild der Vernachlässigung, 
die über das müde und verzwei- 


liessen sich die Bauten des Jahr¬ 
hunderts von Konstantin re- 

v -u . ^ . , . konstruieren, sodass aus den! Jukunfta«sichlen . u,™ ’V'. feite Afule hereingebrochen war. 

leute ging sehr weit, sodass klar beres über die Grabesbrche wis-! zweifelhaften Theorien eine Dar-j dltf neue Stadt vorau^svp. Die. Wer das sogefjanr)te Res , auriml 
war, dass die Anleger sich noch, sen. Sie batten sie besucht, der;Stellung wurde, die alle über-, Pl 3n *r gingen ans Werk und ib- j m Antobusbahnbof von .Afule 


nie der Riemen bedient hatten. 
Zwei Jungen betrachteten die 
Prozedur mit gerunzelter Stirn. 
Augenscheinlich fürchteten sie. 


gedruckte Führer reichte nichtj 
aus, ein „sprechender Führer" 
war nicht anwesend. Es war 
schon Abend und so schlug ich 


dass dieses Anlegen die Bedin-1 vor. mich am nächsten Vonnit- 
gung dafür wäre, dass man die! ^I? zu besuchen. 

Maner besichtigen darf. Ich hör-! Es wurde ein langer Besuch, 
te sie deutsch miteinander spre-j Das meiste Interesse galt den 


chen. Eine kurze Unterhaltung 
ergab, dass cs sieb um zwei 
deutsche Studenten handelte, die 
für Gebetsriemen.ungeeignet wa¬ 
ren. Sie wollten ausser der Mauer 
auch gerne die Wilsonbrücke se¬ 
hen. 

Vor mehr als 100 Jahren be¬ 
mühten sich zwei Engländer. 
Warten tmd Wilson, den Aufbau 
des Tempelbergs zu ergründen. 
Die damals herrschenden Türken 
j untersagten jede Grabung in der 
Nahe des heiligen Bergs. Dar¬ 
aufhin - gruben die Engländer 
vom Keller eines naheliegenden 
Hauses Stollen, welche die äus¬ 
sere Tempelmauer erreichten und 
massen und zeichneten, was: 
wichtig war. Reichlicher Bak- 
schisch bewirkte, dass die tür¬ 
kiseben Beamten weder sahen 
noch hörten. So fand Wilson die 
einzige Brücke, die . einstmals 







KORREKTOR 

MIT PERFEKTEN DEUTSCHKENNTNISSEN ' 
(Wohnort TdrAvrv oder nächste Umgebung), 
deutschsprachige Tageszeitung man baldigen Eintritt 
GESUCHT. 

bandelt sieb um Arbeit; die teilweise am Vormittag 
tmd teilweise am Abend zu leisten ist. 

agen telefonisch unter 30014 (vormittags zwischen 
J0 und 11.00 Uhr), zwecks späterer persönlicher 

Verabredung, erbeten. I 
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Entdeckungen, über die Charles 
Conasnon in seinem Buch „The 
Church of tbe Holy Sepulcbre" 
berichtete. Kaiser Konstantin 
hatte auf dem Konzü von Nicäa 
im Jahre 325 versprochen, das 
Jesusgrob freizulegen und dort 
eine schöne Kirche zu errichten. 
Leider wurde der Komplex oft 
durch Erdbeben. Feuersbrünste 
and besonders durch fanatische 
Moslems zerstört. Der ursprüng¬ 
liche Bauplan war verloren ge¬ 
gangen. Es gab schliesslich Theo- 


j "runden . . jivu iuhuuhv- 

Jn jüdischen Zeitungen erschie-i buKe^Hie^^'n r! 5 kÖnnte - 50 ***' Sie dOCh 

,buB “- ,n ^ ' , ” 1 ein Anziehungspunkt für viele 

Besucher und Touristen sein, und 
Ort Aber die Amobusstation! eine Bahnfahrt durchs Emek 

würde interessante Erinnerungen 
an die Gründerjahre heraufbe¬ 
schwören. Deswegen sollte Afule 
mit aller Energie darauf drän¬ 
gen. dass die Emek-Bahn wieder 
hergestellt wird, ganz abgesehen 
davon, dass diese Strecke auch 
für den Gütertransport heute 
wesentliche Bedeutung haben 
könnte. 

Die hässlichen Baulücken in 


I re Absic ^ 1 , war n< * en u eincr besuchte, der wurde sofort durch 
Die Studenten lobten Kibbu-j^n Palmenallee (d,e heute: die Unmenge von R i egen abgfi _ 
ztm. wo sie sehr gastlich aufge-j noch . zu bewundern ist), «n lchreckL dje diesen ^ 

[ noramen wurden. Jerusalem war[ Süsses Rathaus und ausserdem! herrschten. Eine Zahl war er- 

fÜr sie hochinteressant und be- ,enw °P er *™ E,nek ***■ schutternd: als 1948 der Staat 

sonders schön fanden sie es, dass 1 bauen. Sowohl das Rat- 

man sie weitgehend informierte.) * Jans a * s auc b die Oper blieben 


Sie waren auch in Aegypten ge¬ 
wesen, wo sie aber keinen Füh¬ 
rer fanden, der ihren Wissens¬ 
durst stillen konnte. 

Sie behaupteten. dass die 
Flugreise zu unseren arabischen 
Nachbarn, nach Kairo, Beirut 
und Amman weitaus billiger sei 
als nach Tel Aviv. „Warum un¬ 
terstützt Ihr die Touristik, in die¬ 
se Länder?" Leider gibt es Fra¬ 
gen, die sich anch beim besten 
Willen nicht beantworten lassen 

Schlomo Stein dermalem) 


SPINNEREIEN DROHEN 
MIT SCHLIESSUNG 
Die Spinnereien wollen am 
J. Oktober ihre Betriebe schiies- 
sen. weil sie nicht der Erhöhung 
des Preises für Rohbaumwolle 
□m 3 auf 10 IL zustimmen 
wollen. Diese Forderung hatte 
der BaumwoUrai erhoben, aber 
die Spinnereien erklären, dass 
sie wegen der internationalen 
Absatzkrise nicht in der Lage 
sind, eine solche Steigerung des 
Baumwoilpreise* hinzunehmen. 


Israel gegründet wurde, zählte Afule beginnen sich langsam zu 
die Staat von Jesreel trotz aller schlossen, und an die Stelle von 


Kolonisationsbrmühimgen nur 
2.005 Einwohner und schien zur 
Stagnation oder gar Degenera¬ 
tion verurteilt zu sein. 

Der Krieg von 1948 und die 


verfallenen Baracken und Ge¬ 
strüpp treten an verschiedenen 
Punkten neue moderne Häuser. 
Aber das Umwandlungstempo 
geht langsam vor sich, nnd vor 


Staatsgriindung haben jedoch* allem fehlt Afule. einem hervor- 
irotz allem eine grosse Wand-j ragenden Durchgangsort und 


ltrag in Afule berbeigeführt. 
Durch den Ort zogen dauernd 
Gruppen von Militär. Die Sol¬ 
daten benutzten Afule in ver¬ 
schiedensten Beziehungen als 
wirtschaftlichen Stützpunkt, sie 
waren Kunden der Geschäfte und 


Knotenpunkt, ein ..gesellschaftli¬ 
ches Zentrum". 

Das „Fliegenlokal" im Auto¬ 
busbahnhof ist zwar durch ein 
modernes luftgekühltes Restau¬ 
rant ersetzt, aber Touristen, die 
auf dem Wege nach Tiberias und 


EINE SEHENSWUERDIGKEIT JN ISRAEL 
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der wenigen Restaurants, undj dem Galil Afnle passieren, wer- 
langsam nahm das wtrtschaftll-; den vergeblich nach hübschen, 
che Leben in Afule seinen Anf-j angenehmen Cafes und moder¬ 
schwing. ! nen Restaurants suchen, in denen 

sie Aufenthalt nehmen können. 


Vier kleine Löwen ward» vor einiger Zeit von der Löwin Joe] im Safari-Park von Ramat 
Gan geworfen. Nero wurden sie von der Matter, die sie zuerst sorgfältig versteckte, auch 3IK 
Tageslicht gebracht u. dem staunenden Publikum in freier WHdbaim vorgefSbrl. Die kleinen Lö¬ 
wen, drei weSUicbe nnd ein männliches Junges, worden vorher täglich von den Angestellten des 
Safari-Parkes in Sicherheit gebracht, vor den al teu Löwen der WÜdstrecke, «lärm aber allmorgend- 
Bcb fa Freien ausgesetzt, damit sie sich an den Anf enthalt des Käfigs gewöhnen. Die 

kleinen Löwen können in Gesellschaft ihrer Mutter erst zur Herde stossen, wenn sie ein ge¬ 
wisses Alter erreicht haben. Die alten Löwen sind nämlich über solchen Zuwachs zuerst nicht sehr 
begeistert. 

Die Löwenkinder haben anch bereits Namen eritaften s sie heissen DeU, RonH und CartH, be- 
xfehragsweise — Simta (das männliche LöwentafyjL ■ ■ , 


Neue Viertel 

1950 begann der Bau neuer 
Viertel: Ober-Afule (Afnle ilit) 
und Givat Hamore entstanden, 
wodurch neue Perspektiven für 
■ die Ortsentwicklung geschaffen 
wurden. Die beiden neuen Vier¬ 
tel wunden in einiger Entfer¬ 
nung vom Stadtzentrum erbaut, 
und dazwischen lagen Böden, die 
der Moschaw Balfonria für sich 
beanspruchte. 1936 lram es zu 
einem „bewaffneten Ko nflikt” 
zwischen Afnle und Balfonria, 
weil der Moscbaw auf der ein¬ 
zigen Fläche, die das alte Stadt¬ 
zentrum mit den neuen Vierteln 
verbinden konnte, einen Pardes 
pflanzen wollte. Erst nach lang¬ 
wierigen Verhandlungen, die 
sich bis in die jüngste Zeit hinge- 
zogen haben, konnte (unter Aus¬ 
tausch von Böden) smo befoe- 


Hler könnten Egged und die an¬ 
deren Touristik-Transportgesell¬ 
schaften eine Aenderuug herbei¬ 
führen und Bemühungen um 
Gründung von Gaststätten unter¬ 
stützen. Afule müsste nicht nur 
durchfahren werden, sondern in 
Afule könnten Touristencruppen 
Halt machen und die Führer so¬ 
wie Vertreter des Ortes könnten 
von der Geschichte dieses merk¬ 
würdigen Platzes erzählen, mit 
dem so viel Hoffnungen, so viel 
Tränen und so viel Enttäuschun¬ 
gen verbunden waren. Jetzt ver¬ 
liert Afule seinen alten ärmli¬ 
chen Charakter, und der Bür¬ 
germeister sollte sieb dafür er¬ 
setzen. dass aas Afule endlich 
fr Jesreel wird and dass die 
Träume zur Wirklichkeit werden, 
die die Jugend vor 50 Jahren 
befcensdtl Ipt^i - 
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Mittwoch, 


Gewerkschaften als 
Stabilisierncgsf aktor 


Der soeben abgeschlossene 
Kongress des Oesterreich ischen 
Gewerkschaftenbundes war ein 
Ereignis, das aus mancherlei 
Gründen weit über die engen 
Grenzen Österreichs Aufmerk¬ 
samkeit verdient. Das ausländi¬ 
sche Interesse ist vor allem dar¬ 
auf zurückznführcn. dass hier 
Gewerkschaften, die sich nie¬ 
mals an revolutionären Modellen 
orientierten und kaum je Raum 
einem sich intellektuell geben¬ 
den Radikalismus gegeben haben, 
erstmalig seit 30 Jahren mit ei¬ 
ner Art von sozialpolitischem 
Fordernngsnotstand konfrontiert 
waren, bestimmt durch wirt¬ 
schaftliches Nullwachstum. Sor¬ 
ge um die Erhaltung der Voll¬ 
beschäftigung und eine Kosten- 
evplosion in der Sozialpolitik. 
Im Prinzip handelt es sich also 
um jene Probleme, mit denen 
Gewerkschaften in den meisten 
westlichen Industriestaaten zu 
ringen haben und es ist deshalb 
nicht überraschend, dass mehr 
als ein Dutzend ausländischer 
Gewerkschaftsverbände Ihre Be¬ 
obachter zum Wiener ÖGB-Kon¬ 
gress entsandt haben. 

Die österreichischen Gewerk¬ 
schaften waren stets in Denken 
und Aktionen pragmatisch und 
nicht „ideologisch.” bestimmt. 
Diese Mässignng wurde ihnen 
allerdings auch durch den Um¬ 
stand erleichtert, dass die Ein- 
kommeuspyramide in Österreich 
niemals jene provokativen Struk¬ 
turen aufznweisen batte, wie sie 
für manche andere Länder kenn¬ 
zeichnend sind. Hier wurde im 
Laufe der Konjunktur-Jahre, 
wenn schon nicht die Armut, so 
gewiss das Elend behoben. Das 
Resultat war ein sozialer Frie¬ 
den, wie er nur wenigen Län¬ 
dern in- und ausserhalb Europas 
beschieden war. Ein internatio¬ 
nal anerkannter Beweis für den 
Pragmatismus der Gewerkschaf¬ 
ten Österreichs ist dereu Streik- j 
Strategie, die nach den Daten 
der Streikstatistik unverkennbar! 
stets davon ausgegangen ist, dass j 
ein Streik das letzte Instrument I 
in einem Arbeitskonflikt sein' 
soll. Soweit es in den letzten 
drei Jahrzehnten Streikaktionen 
in Österreich gegeben hat, waren 
sie fast alle lokaler Natur, .auf 
einzelne Betriebe beschränkt und 
sachlich überzeugend begründet. 
Dies war keineswegs nur in den 
letzten Jahren einer sozialisti¬ 
schen Regierung der Fall, son¬ 
dern weitgehend auch in den 
Jahren der „grossen Koalition” 
der bürgerlichen Volkspartei mit 
den Sozialisten, ja selbst zur 
Zeit einer Alleinregierung: der 
Volkspartei. Stebt auch ein be¬ 
sonderes Loyalitätsverhältnis 
zwischen den Gewerkschaften 
und d.er sozalistisehen Regie¬ 
rungspartei fest, an deren Spitze 
weitgehend gleichgesinnte und 
parteigebuodene Funktionäre ste¬ 
hen. so wird dem ÖGB dennoch 
selbst von der Opposition keine 
eindeutige „Regierungshorigkeir 
vorgeworfen. 

Bestiegen die österreichischen 
Gewerkschaftler auch niemals 
seil Gründung der Zweiten Re¬ 
publik die Barrikaden, konnten 
sie bei ihrem S, Btradeskongress 
dennoch eine stolze Bilanz vor¬ 
weisen. Das Realeinkommen der 
Arbeiter und Angestellten hat 
sich im Laufe der letzten Jahre 
drastisch erhöht und weitgehend 
westeuropäisches Niveau erreicht 
Auch auf sozialpolitischem Ge¬ 
biet gehört Österreich heute mit 
zur europäischen Spitze . Den¬ 
noch hat der jetzt abgeschlosse¬ 
ne Kongress mehr Nachdruck 
auf soziale, denn auf zusätzliche 


Von unserem Korrespondenten gar die in Israel bekannte Praxis 
in Wien. ZEEV BARTH der Abferliguogszahlung bei Ent- 

-lassung durch gesetzt werden, sie 

materielle Errungenschaften ge- zählte zu den wichtigsten For- 
Iegt. So postulierte er die Forde- derungen des Geweritschaftskon- 
rung nach einem vierwöchigen gresses. 

Mindesturlaub (bisher waren es' So kommt es bei der sozial- 


Gangster überrunden Poü 


rjr^T 
4il L 


UN-Experten erwarten Verbrechen per Computer 



drei Wochen! für alle Arbeitneh¬ 
mer des Lundes, nach mehr Schu¬ 
len. nach mehr Fortbildungs¬ 
chancen. nach mehr Kranken¬ 
hausbetten, stau nach mehr Geld. 


reformatorischen Neuordnung in 
Österreich, wie die Gewerkschaf¬ 
ten sie anstreben, nicht auf ver¬ 
bale Dekorationen und auf eine 
Anpassung der Praxis an eine 


Der Grund dafür liegt auf der j fern der Wirklichkeit konzipierte 
Hand. Eine Woche mehr Urlaub j Theorie an, sondern darauf, ob 
sichert Millionen von zusätzli«| jenen, die in Not oder zumin- 
cben Arbeitsstunden, eine be-;dest in Armut leben, nunmehr 
deutsame Sache io einer Zeit der j nicht allein Überlebens-, sondern 
□och unüberwundenen Rezession. | Lebenschancen geboten werden. 
Wenn Lehrlinge in den Betrie- oder ob etwa Lobngerechtigkeif 
ben zwei statt einem Tag die [in allen Positionsrängen gerade¬ 
zu institutionell abgesichert ist 
Soweit es auf diesem Kongress 


i 

Schulbank in jeder Woche drille 


ken werden, durfte es am tau¬ 
sende Ausbildungsplätze mehr 
geben zu einer Zeit, in der sol¬ 
che immer rarer werden. Mehr 
Geld würde aber zu mehr Teue¬ 
rung. erhöhter Inflation und letz¬ 
ten Endes auch zu schrumpfen¬ 
dem Wohlstand führen, zu we¬ 
niger Exporten und damit auch 
mehr Arbeitslosigkeit. 

Der soziale Frieden ist nicht 
zuletzt auch auf das geradezu 
beispielgebende Funktionieren 
der Sozialpartnerschaft zurück¬ 
zuführen. Arbeitgeber- und Ar¬ 
beitnehmerverbände versuchen in 
nüchtern-skeptischer Weise einen 
auf Vernunft und Kompromiss 
basierenden Konsens zu errei¬ 
chen. Reformation und Stabilisa¬ 
tion werden gewagten Experi¬ 
menten vorgezoget. Zugegeben: 
dem ÖGB fällt die Vernunft in 
einer Situation nicht schwer, in 
der jedem Arbeitnehmer 14 Löh¬ 
ne und Gehälter per Jahr sicher 
sind, die Fünftage-Wocbe weitge¬ 
hend durchgesetzt ist. die 40- 
Sttnrdea-Arbeftswoche zur Norm 


wurde, den sozialen Leistungen 
eines Schweden nicht erfolglos Ifindea wird, um ihn 
nachgreifen wird. Nun soll so- j Welt zä schaffen. 


Misslänge gab, stellen sie ein 
Resultat des auf Roch touren lau¬ 
fenden Wahlkampfes dar. Das 
Präsidium des ÖGB, unter ihrem 
Präsidenten Anton Benya, wurde 
mit grosser Stimmenmehrheit 
wiedergewählt. Nur der traditio¬ 
nell der volksparteinahen Min- 
derheitsfraktion der Christlichen 
Gewerkschaften znstehende 
Posten eines Vizepräsidenten 
blieb unbesetzt. Grund dafür war 
die Auflehnung der sozialisti¬ 
schen Gewerkschaftler gegen die 
Nominierung eines Fraktions¬ 
chefs durch die Christliche Ge¬ 
werkschaften, der bislang eng 
parteigebunden war und nicht 
das Prädikat eines „gestande¬ 
nen". d.h. langjährigen Gewerk- - 
schaftsl unklionärs zu besnspru 
eher vermag. Aber mefc d!??irj 
Konflikt wird die ausgewogene 
Balance innerhalb der öster¬ 
reichischen Cewerkscö^ftsbewe- 
gong nicht wesentUcn beeinflus¬ 
sen. Man kann m.t gutem 
Grund aonehmen. Jaü man 
schon einen Wiener ..Schmäh” 
aus 


Das letzte Viertel dieses 
Jahrhunderts wird durch das 
Aufkommen zahlreicher neuer 
Arten der Kriminalität gekenn¬ 
zeichnet sein. Das geht' aus zwei 
Studien, des UN-Generalsekreta- 


riats hervor, die unlängst in 
Genf dem „Kongress über Ver¬ 
brechensverhütung und Behand¬ 
lung von Straftätern” als Dis¬ 
kussionsgrundlage dienten. 

,,Es wird erwartet, dass sich 


BLICK in die WELT 


die Technik, Handfertigkeit und 
das Wissen der Kriminellen ver¬ 
bessert'*, heisst es in einem Rap¬ 
port unter dem Titel „Verände¬ 
rungen der Formen und 
Dimensionen der intemati 
und nationalen ’ KrimlnalrtSt”. 
Auch wenn die staatlichen Stel¬ 
len die neuen Arten der Krimi¬ 
nalität bekämpfen lernen, so 
hinken sie doch hinter der Ent¬ 
wicklung nach. Als Konsequenz 
werden wahrscheinlich jene 
Gangster, die neuartige Verbjre- 
nimen konnten. Die Lockerung eben erfinden imd durchführen, 
der Moral, abnehmende Kir-j einen Vorsprung gewinnen, der 


DER PAPAGALLO STIRBT AUS 

Es war einmal eine Zeit da 

produzierten sich gutgeölte Mus-j uci mmoi, wucumcuuc . *■*“-“ «,«-• 

kelprotze. schwarzgelockt, mit: chenbindung und zunehmende! ihnen praktisch Straffreiheit zu- 
— • — - - l Emanzipation lassen auch die sichert, denn es sei zu erwar- 

spröde Italienerin Spass am süs-1tim. dass die Polizei und die 


Goldkettchen und Kreuz auf der 
Brust in knappen Dreieckshosen 


an den Stränden von Rimini und; sen Sex ohne Ehering empfinden.! Gesetzgeber it von den Ereignis- 


und Cattolica vor blonden Schö¬ 
nen aus dem Norden. Auf raf¬ 
finierte und weniger feine Art 
bändelten sie mit wütigen Teuto- 
□innen oder Skandinavierinnen 


Seitdem die Mamma nicht 
mehr immer dabei ist und sich 
■ auch die Südländerinnen polen- 
bewaffnet ins Urlaubsabentener 
stürzen, sind sie für ihre Lands 


sen überrascht" werden. 

Unter die „Zukanftsfonnen’ 


ren Technologie, der Mt 
und gegenüber den sozialen 
ten und Institutionen, 
neue Formen des Terror 
werden befürchtet, bei spie? 

die Wasser- uucU 
feitüngsnetze benutzt werde 
durch sie Gifte, Bakteriei 
dioaktive Stoffe und ähr 
weit zn verbreiten. Diese 
können praktisch an jedem 
auschluss unter Druck 
Hauptleitungssystem eing 
werden. 

Die Experten denken ar 
neue Auswüchse des Te 
in us und der Erpressun 
nuklearem Material, da.« 
und zn den Atomreaktor 
schafft werden muss. Neue 
modernere Methoden der 
zung der Atomenenergie 


der Kriminalität werden im Rap-j aen gleichzeitig auch neue 


port der Vereinten Nationen 
aber nicht nur absolut neue 


an. radebrechten ein paarBrocken männer aufgewerteL Sie haben Verbrechen eingestuft, sondern 
_ _ .__._, nnen V»»n*fth«i und 7mw1er- 


durften ihnen Sonnencreme auf 
dem geröteten Rücken verreiben 
und sich anschliessend ihrer 
Lieblingsbeschäftigung widmen, 
für die der Latin-Lover in aller 
Welt berühmt war. 

Die Gattung. Papapall i ge¬ 
nannt ist vom Aussterben be¬ 
droht Nur noch wenige Exempla¬ 
re folgen den Touristenschwär¬ 
men aus nördlichen Breiten- 
Heute kann sich eine gutge¬ 
baute. langbeinige Blondine aus 
München, Düsseldorf oder Ham-' 
bürg schon beinahe völlig ua- 
belästigt allein an den Stränden 
des adriatischen Teutonengrills 
bewegen. Die Italiener werfen 
ihr vielleicht noch einen abschät¬ 
zenden Blick zu. aber im allge¬ 
meinen haben sie ihr Arbeits¬ 
feld auf die brünetten Vertrete¬ 
rinnen ihres eigenen Stammes J 
verlegt 

Die Zeiten sind vorbei, wo 
Italiens Männer vor* und aus- 
der serehelichen Sex nur bei Prosri- 
1 tuierten und Ausländerinnen ge- 


lkhkeiten für dereu verbr 
sehe Benutzung. Die Fort« 
auf dem Gebiet der K 
mente und der Medizin en 
sen ihrerseits Möglichkeit 
Beeinflussung menschliche 
haltens mittels medizinisch 
genetischer Manipulatione 

Ein weiterer Tummelpl 

_ zukünftige Verbrecher 

< sonderen drei Klassen’ von Äk-. !di « grossen Elektronen« 


sogar einen entscheidenden Vor-- aQC h Vergehen und Zuwider- 
teil: sie sprechen italienisch. heutigen, die bisher nicht als 
Gleichzeitig sind auch di« Verbrechen an 8 cschen wurdefl ’ 
Ausländerinnen nicht mehr das, beispielsweise auf dem Gebiet 
was sie einmal waren. Sie sind d f ^it md der 
anspruchsvoller geworden, klagt.«*“ Aktivität oder auf dam 
Gino, ein Eisverkäufer aqs Cat- <***« Umweltverscbmut- 

toH ra , izung. In Zukunft sollen im be- 


em- 


Das Image des Italo-Super-, .... , . . , 

nurms ist «meckram. In, eieren “L s ■■ Ve _ rt ’* 1 ?“ 7 , 

Land war »in Mythe rigcnW ■““* w “ dm - >*"£* dM 
nnr so sross. weil gleich»«* «-eItv«ctaHrBung (WasKr. Lnft 

die unterdrückte ftaUcnische Gm f\ W-). KonsMnen- 

Frau so sehr im Schatten <nd. ' dnn * 

Th* q-r-n Beimischungen schädlicher Art, 

Der Comera dena Sem aiaht; Mm , ^ „„ WaJl 

bereits eine Zeit heraufelehetu , 
wo die Italienerinnen Jagd auf; 
ausländische Urlauber machen. 


WOHIN GEHT MIN? 

WOHIN SIF auch inunei 
gehen, ngSangen Sie überall 
TEKA KAFFEE! Er In 


der desfr. 


Durch entsprechende Ma 
tion dieser Computer fcar 
Geld bekommen, geschü 
und private Geheimnisse 
kundschaften und diese 
Erpressung oder Attswer' 
Geld umwandeln. Wahrer 
Verbrechen und Verbreef 
stehen, verschwinden al 
peu, oder sie werden tiicf 
als Verbrechen angesehc 
UN-Experten empfehlen 
Möglicherweise als Verbrechen! nicht nar eine Erweiten 


fenbesitz" 


Nukleartechnik 
und Medizin 


einzuslufen wird in Zukunft 
auch die Gefährdung von Le¬ 
ben und Gesundheit am Ar¬ 
beitsplatz sein. Ganz neue For¬ 
men der Verbrechen sehen die 
UN-Experten- ; aber beispielswei¬ 
se auf dem Gcftiet der uuilea- 


Kataloges der Verbreche 
dem auch eine Einscbri 
Trunkenheit, Horaose 
Glücksspiel und sogar d 
eben von Marihuana sollt _ 
ihrer . Meinung nicht m 
Verbrechen bestraft we 


• Die WlntCTsmson vorver¬ 
legt hart der Hotdveriwnd to 
jHaifa auf Ansuchen der Halfaer 
Stadtverwaltung, um den Teil¬ 
nehmern au der Schach-Olym¬ 
piade hi der Kannelstadt entge- 
geazutoturaea. Die Veranstfll- 
» i mg beginnt befcamrtHdi am 
25. Oktober. Der Haifeer Hote¬ 
lierverband bat gemeinsam m» 
der MnmripaHtift viel dazn bel- 
getragen, dwfg Ae internafaona- 
len Schachwettspiele tix Haifa 
«atmnden. 


In England glaubt 
man immer noch 
an Gespenster 


Von H. W. GAEBERT 

„Gesellschaft zur Erforschung übernatürlicher Er¬ 
sehe Lnaogen'* nennt sieh ein in London ge¬ 
gründeter Verein. Das erste, was er tat. war eine Re¬ 
gistrierung sämtlicher auf den. britischen Inseln „be¬ 
kannter, gemeldeter, beobachteter und gesehener 
übernatürlichen. Erscheinungen". Das Resultat: 
10.000 Klopfgeister. 325 sich ...materialisierende" 
Phantome und S25 nur optisch wahrnehmbare Ge¬ 
spenster. Eine weitere Umfrage unter den Inselbe¬ 
wohnern brachte folgendes erstaunliche Ergebnis: 
30.000 Engländer behaupten von sich, in ständiger 
Verbindung mit verstorbenen Müttern, Vätern. Tan¬ 
ten und sonstigen Anverwandten zu stehen. 80.000 
wollen durch Tischrücken wenigstens einmal in ihrem 
Leben Verbindung zu den Dahingeschiedenen gehabt 
haben, 200.000 behaupten, telepathische Eigenschaf¬ 
ten zu besitzen und ausprobiert zu haben, und 250.000 
erklären, den „methaphysischen Heilkünstlern” mehr 
zu vertrauen als einem studierten Am 

Vor längerer Zeit veröffentlichte der englische Wis¬ 
senschaftler Professor Tyrell das Ergebnis seiner lang¬ 
jährigen Untersuchungen. Es lautet: „250 Millionen 
Menschen glauben an Geister.” Trotz aller grossange-- 
legten 'Aufklärungsfeldzüge. Es handelt sich nicht um 
unkultivierte Wilde oder in dieser Richtung vorbe¬ 
lastete Asiaten, sondern um Menschen zivilisierter 
Rassen mit hohem Lebensstandard. Eine amerikani¬ 
sche Gesellschaft, die „Etoplasmo Society”, ergänzte 
diese Arbeiten und hat vor einiger Zeit eine Liste 
der bekanntesten Spukorte der Weit veröffentlicht. 
Sie zeigt, dass auch in aufgeklärten Ländern „unfass¬ 
bare” Dinge regelmässig beobachtet werden. 

Auch Berichte vieler, weit über dem Durchschnitt 
stehender Deutscher zeugen davon. Goethe schreibt 
darüber in „Dichtung und Wahrheit 1 ', Luther in den 
„Coloquia”, Humboldt. Geibel, Mörike und Arndt 
überliefern uns von Zeugen bestätigte Erlebnisse. 
Kant und Schopenhauer haben sich mit übersinnli¬ 
chen Themen auseinandergesetzt. Napoleon sah die 
..weisse Frau” in Bayreuth. Hindenburg auf Schloss 
Ostrau eine „Dame in Grau' 1 . Weit über hundert 


Darstellungen namhafter Persönlichkeiten befassen 
sich in Deutschland mit Spuk und Geistererscheinun¬ 
gen. 

Wollte man auf Grund des amerikanischen Ver¬ 
zeichnisses eine Weltkarte mit den Spukorten anle- 
gen, wären die meisten Punkte in England, Irland 
and Schottland zn finden. Das mag vielleicht auf 
einer Veranlagung der Bevölkerung beruhen, dürfte 
aber auch auf klimatische und erdmagnetische Be¬ 
dingungen zurückzuführen sein. 

Angeblich finden die meisten dieser Spukgestalten 
keine Ruhe, weil ihnen in ihrem früheren Leben bit¬ 
teres Unrecht geschah, oder weil sie ihren Nachfol¬ 
gern etwas Wichtiges mitzuteilen haben, oder — was 
häufig auch die Legende berichtet — eine unge- 
sühnte Tat sie beschäftigt. Ihre Unrast tobt sich mit 
Vorliebe in ehrwürdigen Schlössern, Burgen, Fried¬ 
höfen und Klöstern aus. 

An erster Stelle steht dabei der Tower, den man 
mit Recht den „blutigen” nennt. Seitdem die schöne 
Königin Anna Boleyn der Ueberlieferung nach, um 
der Welt ein bleibendes Zeichen ihrer Unschuld zu 
geben, die Fenster ihrer Zelte durch ihr Gebet in 
Kreuzform veränderte, irren zahlreiche Unglückliche, 
die hier vom Leben zum Tode gebracht wurden, in 
den Verliesen umher. Das wird*von Cromwell, der 
Gräfin Salisbury, der Königin Katharina, Howard, 
Lord Seymour und Somerset berichtet 

Nach dem Tower ist Claims Castle am berüch¬ 
tigtsten in den Vereinigten Königreichen. Es gibt 
kaum einen anderen Besitz, der mehr von Sagen um- 
rankr ist als diese ehemalige Wasserburg. Hier soll, 

. obwohl es geschichtlich nicht nachgewiesen ist, Kö¬ 
nig Duncan Mörderhand zum Opfer gefallen sein. 

£n früheren Jahrhunderten müssen die Besitzer 
des Schlosses furchtbare Draufgänger und Sünder 
gewesen sein. Balladen und Legenden erzählen von 
ihnen. Kaum einer ist eines friedlichen Todes im Bett 
gestorben. Viele Untaten wurden von ihnen began¬ 
gen, darunter auch eine, die den Täter angeblich 
nicht zur Ruhe kommen lasst Am 12. XU. um zwölf 
Uhr (Mitternacht) wiederholt sich im grossen Ritter¬ 
saal die schreckliche Szene, die sich vor 450 Jahren 
abspielte. Dann sitzen, wie berichtet wird, die Mör¬ 
der und der Ermordete an einem Tisch, trinken und 
würfeln. Geschrei und Gepolter. Gestöhn und To- 
desröcbeln durebtoben die weiten Räume, die nie¬ 
mand in dieser Nacht zu betreten wagt 

In anderen Burgen findet sich immer wieder die 
Erscheinung eines Tambours, die den Tod eines Fa¬ 
milienmitgliedes ankündigt Am bekanntesten von 
ihnen ist der „Trommler von Cortachy”, einem 
schottischen Besitz, der dem Grafen von Airline 
gehört. Seine Geschichte geht in die Zeit zurück, 
da bei den verschiedenen Geschlechtern Zwist und 
Fehde ihre Hauptbeschäftigung waren. 


Damals wurde angeblich einem der Graf 
Herausforderung eines Gegners durch den T* 
überbracht Der Schlossherr geriet darüber 
Erregung, dass er den Boten von den Zinnen 
Burg hinunterwerfen liess» Für diesen Abga ‘ 
dem Leben zeigt sich der Unglückliche nun d ^ 
erkenntlich, dass er dem jeweiligen Besitzer- 
baldigen Tod ankündigt. 

Zum Besitz der Königinmutter Elisabeth 
land gehört ein einsames altes Schloss in 
Nach einer alten Ueberlieferung soll vor 300 
hier ein Herzog seine Tochter in den Sc 1 
ei ogesperrt haben, weil sie einen Hirten lieb, 
Nachts stürzte sieb das unglückliche Mädch 
dem Fenster in den dicht darunter liegende: 
brunnen. Seit dieser Zeit soll jedes Jahr zur g 
Stunde die schwere Eichentür aufspringen, d 
Turm führt, und der Geist eines jungen, bl 
stöhnenden und händeringenden Mädchens du 
Halle in den Hof stürzen und in dem tiefen B 
verschwinden. Die Königinmutter glaubt fest a 
Erscheinung; sie soll ehrlich entrüstet sein, w 
mand sie mit ironischen Bemerkungen abtu 

Die weiblichen Gespenster scheinen sich 
dem Gefühlsleben der Frauen entsprechend z 
tigen. Dicht neben der berühmten Kapelle 
Friedhof von Lrongray liegt die Wohnung des 
hoEswächters. Die Tochter des einstigen Toten." 
wänderte im Jahre 1737 vierzehn Tage lang 

nach London, um den König um das Lebei ^ 
ein gekerkerten Schwester zu bitten. Walter Sc 
die Begebenheit in seiner Novelle „The H 
Midlothian" beschrieben. Genau am Jahresra 
Mitleidsmarsches soll sie nachts aufbrechen ur. 
einigen Wochen gebrochen zurückkeftren. 

Ein weiblicher Geist spukt auch in de 
Bisham Abbey in Berkshire, etwa 50 Kilometc 
lieh von London. Dorthin hatte Heinrich VH 
Anna von Geve verbannt von der er sich 
1540 scheiden liess. Dort soll sie von eine 
Hoby bespitzelt worden sein. Diese geht ar. 
auch heute noch in den altes Räumen umJ 
wäscht wie weiland Pilatus ihre Hände „in Um 
um zu zeigen, dass sie an dem späteren Tod 
nigin keine Schuld trägt 

Eine „Nacht des Schreckens” spielt sich jei 
vesterabend auf der schottischen Barg; Du' 
Castle ab. Sie soll ihren Ursprung in einer Vei 
des heiligen Weihnachtsfriedens haben. Der 
herr hatte einem kirchlichen Gebot zum Trol 
auf die Waffenruhe vertrauenden Gegner in de 
nachtszmt Überfällen and niedergemacht Eil 
scher Geschichtsprofessor, der (ten Dingen : 
Grund gehen wollte, schreibt darüber in „Proc 
of the Society £or Psychical Research”: 

(Fortsetzung fotyß 
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Gestricktes und Gesticktes hier kneble Tage 

ribstmode bei »M askit« für 1975/76 
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. Ewas für Jede und 
fodelle für alle Gele- 
- das ist wieder das 
ische der Herbstmo- 
skit” dieser Tage dem 
lud der Presse vor- 

aderheit der Koliet- 
i den Mustern. Ma- 
1 in den Farben. Zu* 
i Eleganz, präzise 
. 3eit und Pariser 
nen die Mode-Sch] a- 
use6 aus. Man sieht 
leider im „Zelffor- 
Klekter, und alle Tö- 
„Erdfarben-Pale tte" 
Sandgelb bis zum 
(braun. Es gibt glatte 
vfodelle und solche, 
und grosse Karos 
'•1 kombinieren. Das 
je I-Punbtchen, die 
fern weisse. schwar- 
uud olivenfarbene 
Stoffe sind, wie tm- 
ür. handgewebt, aus 
oder reiner Wolle. 
7 e der Muster stam- 
Frau -Neora War- 

rrkolkktion geht da¬ 
ss die Damengarde- 
: kommende Saison 
: Grundlage** enthal- 
d dazu werden dann 
Zutaten vorgescbla- 
iltkleid, Rocke mit 
rafanl n. Rocke ob¬ 
erden ergänzt durch 
lais und Mutzen in 
ssenden Farben — 
bereits in einem 
über den all gern ei- 
kurz voraussagten, 
der Kollektion be- 
JWögKchkeiL VielfSl-' 
oationen. 

‘ , ^ OWUB * 2 s-ModelIe wurden 
xna Efrat entworfen, 
fodelinie des Hauses 
nrwortlicfa zeichnet 
md Sarafans entwarf 
Leitersdorf. Judy 
die Entwürfe für die 
und Mizi Bar-Orion 
ien. Die beiden letzt¬ 


genannten entwarfen gemeinsam i rei in interessanter Kombination Jacketts in vielen Farben. Vor 


einige gestrickte Abendkleider.] auftreten. 
bei denen Strickerei und Sticke-' 


FRANZOESISCHE LINIE BEI „TRICOLIZ” 


Eine israelische Version der 
französischen Modelinie zeichnet 
die Kollektion von .Jsrigej Liz" 


sind vor etwa fünf Jahren nach 
Israel-eingewandert. Sie brachten 
know-how und Verbindungen 


(„Tricoliz") bei „Acrflim* Tür] mit. die sie in den Dienst der is- 
den Herbst und Winter 1975/76 raclischen Modeindustrie zu stel- 
aus. Die Kollektion wurde dieseri len beschlossen. Die Pariser Mo- 
Tage im Hotel PAL in Tel Aviv | delaunen sind aber nicht immer 
vorgeführt. : für Israel geeignet und die Firma 

Herr Viktor Gecei und seine bemüht sich, sie den israelischen 
■Frau MÜa, Besitzer der Strick- Erfordernissen anzupassen, 
warenfabrik „Tricoliz”, hatten Die neue Kollektion besieht 
20 Jahre lang eine Strickwaren- ans einer reichen Auswahl von 
fabrik in Frankreich geleitet und : Strickjacken, Golfjacken und 


herrschend in der Kollektion sind 
Blaixtöne von Marineblau bis 


DER ISRAELI ALS KURGAST 


Kami das stimmen? Sind wir 
wirklich schon so weit? Kur war 
doch immer etwas, was -wir mit 
Manne [greisen io Verbindung 
brachten, und jetzt sind wir auch 
schon knrbedürftig? Unsere Ei¬ 
tern, wenn wir so rekonstruieren, 
können auch nur so um die 40 
rum gewesen sein, als sie ihre 
alljährlichen Kuren in Karlsbad. 
Marknbad. Reichenhall oder 
sonstwo absolvierten. 

Wie dem auch sei — eines 


Himmelblau, Altrosa. Grün, be-| Tages beschliesst man. dass man 
sonders Flaschengrün, Beige, j genügend Kilometer gefressen 
Braun und Aubergine. . “nd ausreichend Stempel im Pass 


Sueifen, der Schlager der 
kommenden Saison, erscheinen 
auf vielen, wenn nicht den mei¬ 
sten Modellen der Kollektion. 


gesammelt hat und dass es nnn 
mal an der Zeit wäre, etwas für 
die Gesundheit zu tun. 

Ärzte, die man zu Rate zieht 


Die Firma zeigt viele Pullis mit i sind da geteilter Ansicht und 
] Reissveischlflssen. V-Ausschnitte, j stimmen nur in einem überein: 
oder aber runde Schalkragen. I schaden könnte es ganz sicher 
dreiviertellange Ärmel mit brei-! nicht Lediglich die Tatsache, 
ten Manschetten u. v. a. ! dass man dem Alltag fern, in gu- 



Der moderne Strick-Jaquard 
erscheint auf vielen langen 
Jacketts, die entweder geknöpft 
sind oder aber offen nnd nur 


tem Klima an einem Ort sitzen 
muss, alle Geschäftigkeit u. das 
Wettrennen mit der Zeit ausge¬ 
schlossen wird, garantiert schon 


mit einem Bindegürtel zu schlies- ] naa ü Erholung. Und wenn nicht 

etwas ganz toll Positives mit un¬ 
serer Währung passierl(?). so 
gibt es auch keine Einkäufe 
mehr — auch ein Pluspunkt! 

Auf früheren Reisen, pflegte 
der mir Angetraute mich vor- 


sen. Die ärmellosen Pullunder 
haben meist den V-Ausschnitt 
und darunter wird eine Golfbluse 
getragen. Eine Besonderheit der 
Kollektion ist weiter die Kombi¬ 
nation verschiedener Strickaxten 


wie" Frottee und Netz, was zu 1 sichishalber nur zu fortgeschrit- 
interessanten Effekten führt. * 1 tonen Abendstunden, oder am 


Als Ergänzung zeigt die Firma 
„Tricoliz" eine Auswahl von 
winterlichen Baumwoliröcken in 
einheitlicher Farbe, in Glocken- 
form, zu denen verschiedene 
Sweater. Pullis und Jacken ge¬ 
tragen werden können. Auch das 
„kleine Kleid" fehlt nicht. Es 
sind Baumwollkleider, Kleider 
aus Acrflan mit Wolle, oder mit! 
Angora, Acrilan mit Stretch oder 
schwarzem Bouclee. 

Die Preise vor der Abwertung 
lauteten: XL 60 für eene Golf-] 
jacke, IL 90 bis 140 für ein 
Jackett. EL 60 für eine Jaquard- 
Jacke, EL 50 eine Bouclee-Jacke, 


Sonntag, beim Schaufensterbum¬ 
mel zu begleiten. Nun besteht 
keine Gefahr mehr. Wie im Mu¬ 


seum freut man sich wunschlos | an herrliche Parkanlagen, den 
an schonen Dingen, denn sie sind i Kurgarten und die nicht wegzn- 
ausser Reichweite. [denkende Kurkapelle, die über* 

Man widmet sich völlig der] wiegend Strauss spielt. 
Gesundheit, und tut man dies, Das Brunnenwasser wird von 
in Form einer Kur, so ist man j drallen Schönheiten im Dirndl 
voll beschäftigt, ln neuem, ans'„entgast", wobei sie das Wasser 
oft unverständlich cm Deutsch: i kunstgerecht im hohen Bogen 


man ist mit den Anwendungen 
ausgelastet. Am frühen Morgen 
hustet man sich erst mal seine 
Rente ab — na ja, oder aber jr| 


von Glas zu Glas durch die Lufc 
schwenkt, während das Publi¬ 
kum fasziniert zuschaut. 

Mit dem Nektar sollte man an 


nachdem _ es kommt eben! sich langsam lustwandeln. Wir 

(drauf an. was nun Ihr verfol- aber giessen es schleunigst ruu- 

gungsbedingtes Leiden ist_! ter. denn im Kaffeehaus, um 

Dann gehrt in die Mangel. i die Ecke, diskutieren Landsleme 
Man inhaliert, wird unter und' und Glaubensgenossen, ob der 
über Wasser massiert, liegt im j „Vertrag" gut oder schlecht für 
sprudelnden Kohlensauerbad. i Juden sei... 
wird mit heissem Schlamm zur, Zauberbergatmosphäre herrscht 
Mumie verpackt und dergleichen ' hier, wie an all diesen Orten. Ha¬ 


inehr- Natürlich schwimmt man 
täglich nach Herzenslust. Mit 


ben Sie ab- oder zugenommen? 
Wie verdaut es sich Ihnen? (Hans 


einigem Geschick erwischt man j Moserl etc... Irgendwo quäk 
eine Stunde, wo man das Hal¬ 
lenschwimmbad für sich ganz 
allein bat und damit die Illusion, 
dass man einmal reich wäre! 


einen auch das schlechte Gewis¬ 
sen. wenn man an seine Lieben 
zu Hause denkt, die so schwit¬ 
zen, während wir im Herbstwal- 


Die Hauptsache — ist natürlich J de spazierend unserer Gesuud- 
der Brunnen, dem man so viele j heit froh nen. 

Heilkräfte zuschreibt. Nichts hat; Es mag wohl sein, dass hei 


sich verändert. Es gibt ein Hen¬ 
kelglas mit Skala, und kostet 
man den ersten Schluck des nach 
Schwefel und Salz schmecken¬ 
den Wassers, so kommt die 
Kindheit schlagartig zurück. 
Demi wer hat nicht mal gelegent¬ 
lich die Eltern zur Kur begleitet 
und probeweise an diesem Zeug 
genippt? Man erinnert sich auch 


dem Gesundungsprozess, das 
Psychologische eine grosse Rolle 
spielL Aber ausschlaggebend ist 
es doch, dass man energiegeladen 
und voller Lebensmut dem neu¬ 
en Jahr enigegemritt und wie 
immer hofft, es möge doch dies¬ 
mal ein gutes und friedlich» 
werden. 

Tamar 


CTggäjQjQSjftli 


„MEIN MICHAEL” 


(„Kino „Gordon*, Tel 
Kino ^Azmon”, Haifa, 

„Gilat", Beer Scbewal 
Es geht doch nichts über einen 


Aviv.f wieder in Uhren Träumen heim- 
Kino sacht. 


gefunden. — doch die vorhan¬ 
denen Kandidaten entsprechen 
leider nicht ihren Wünschen und 
so kommt es, dass sie all ihre 
'Sehnsucht und ihren Drang in 
sich erstickt, bis ihr alles schliess¬ 
lich zu Kopfe steigt... 

Die junge Efrat La wie ist die 
Überrasch ong und Entdeckung 
dieses Films. Diese blutjunge 


Chana heiratet den gesitteten. I Schauspielerin, die wir in der 
zurückhaltenden zivilisierten Dr. j Habima nnd im Kortschak-Film 


n.H0 tin IL 195 = 01 ! I Michel Gonen - nnd «h«. -Cb hl« B»te <■ 


Kleid 


STREIFEN SIND DER SCHLAGER DER WINTERSAISON : 
Im abgebildeten Modell sind Qu erstreif eu auf einer Bluse von 
ACRILAN mit Halspasse u. Manschetten (3/4 Länge) verwendet 
(ACRILAN — TRICOLIZ) 




RADIO und FERNSEHEN 




-Ä3T .*•-' 


ft:.* •~ i "" 

: r- & • : 


*- &?* 


m&r' ^ - 

***<■’■- 


OCH, U.0.1975 
en jede Stunde. 
Bgramm A: 

9.05 Morgenkonzert 
Beethoven, Mendels- 
k; 10.05 Bochbespre- 
15 und 11.15 Pro- 
Schulen; 1035 Ler- 
Ladio; Einführung in 
ide (Planeten); 11.00 
hes Hebräisch; 1135 
3 Miniamren — 
. t, Dvorak. Bach, 
- Haim ; . 12.05 Rezi- 
oluug) — Rami Ben- 
;r) und Mordechai 
■s (Bariton) — 
: Suite von Bach, 
Vaughan-Williams 
und Sonate Nr. 3 von 
OJ Mittagskonzert — 
äsche Musik (Efraim 
5 Vorschau auf das 
; Programm: 14.10 
und Kind; 1535 
nicht; 15.55 Die 
unseres Landes (Wie- 
16.10 Sonderpro- 
mternationalen „Tag 
(B.B.C.) (auch 17.10) 
des Goldenen Alters 
Welt der Alton; 18.55 
ndwirc 1930 Rezita- 
• Bibel: 20.05 Eigene 
— Ada Sereni; 20.55 
nenn" — freie Ao- 
.05 Bim? Minute He- 
.06 Kantorale Musik 
Programm; 21-45 „Of- 
ofon" — Programm- 
22.05 Festkonzert 
nationalen Musiktag” 

en — Sydney« Syn> 
bester unter Dean 
lt — Bladten Varia¬ 


tionen über ein Thema von Pa- 
ganini; Schweiz — Arthur 
Gelbnm; Variationen für Klavier 
und Orchester; Oesterreich — 
Alexander Zemlinsky: Der 13. 
Psalm; Holland — Clememi: 
Symphonie in C-dur; Frankreich 
— Ravel: Klavierkonzert in G- 
dur, Norwegen — (Vom Bergen- 


produzenten raten, einen vielge- 
lesenen — möglichst auch viel¬ 
diskutierten — Roman zu ver¬ 
filmen — und schon hat er ein 
t festes Publikum für sein künfti 


1 '• Schweren Zeiten'duiften die 
Liebhaber echter Perserteppiche 
entgegensehen, im Iran, der tra¬ 
ditionellen Heimat des hand- 

gekniipften Orientteppichs, geben j ges'Produkt in der Tasche! Die- 
geheu mehr and mehr Teppich- i sc Gedanken überkommen einen 
knüpf er in die Industrie über. J beim Besuch des neues Films 
Infolge der Verteuerung der Ar- ( von Dan Wo hl man „Mein Mi- 
beitslöbne sind die Preise guter j chaei". Der KinosaaJ war über- 
handgebnüpfter Teppiche fast füllt und das Publikum kam aus 
Ins Astronomische gestiegen, We-1 allen Kreisen der Bevölkerung 
gen der Wirtschaftefarbe -in den 1 (auch religiöse, orthodoxe Kreise 
Industrieländern worden diese waren anwesend ...!) 

Preise aber für viele Teppich-, Ja, Arnos Oz‘ Roman „Mein 
iiebhaber nnerachwln^ieb. Die: Michael" hat se j [ ^j nem Er- 
lraner stellen sich daher mehr j scheinen 1968 nicht aufgehörL 
und mehr auf die Erzeugung; unser Publikum zu beschäftigen! 
von Mascbmenteppichen um. Und dies, obwohl seinerzeit 


beginnt eine Ehe für sie.' die; Leitung von Dan Wohtman als 


ereignislos, langweilig nnd im 
Trott des Alltags verläuft. Un¬ 
ser junger Ehemann ist Geologe 


eine vielgesichtige, fähige Künst¬ 
lerin. voller Liebreiz und Tragik, 
glaubwürdig und echt. Sogar der 


10.05 und 11.05 „Welch schö¬ 
ner Tag”; 12.05 Stern mit drei 
Zacken Edna Löw; 12.15! Während an einem uTabris” von. nicht wenig negative, kritische 
Für den Soldaten; — 12.40 t 4 mal 3 Metern zwei Leute ( Besprechungen über das Buch 


— die Erdschichten und Steine j begabte Oded Kotier neben ihr 

in der Rolle des trockenen Wia- 
. seuschaftlers verblasst angesichts 
der Sohn, gehört zu den „Pflich- i Leistung. 


sind sein ganzes Leben, seine 
Welt. Alles übrige — die Frau, 


ten des Alltags", die man zu 
erledigen hat und die erledigt 
werden — aber bitte, ohne Lei¬ 
denschaften ... Kein Wunder, 
dass die junge lebenshungrige 
Frau neben diesem „versteiner¬ 
ten" F-h<»mann verblüht und ver¬ 
dorrt ... Hätte sie Flaubcrts 
.Madame Bovary" gekannt, viel¬ 
leicht hän© auch sie wie jene 


Man freut sich, dass es Dan 
Wohlman nach seinen bisherigen 
Filmen (Der Träumer, Ploch) 
endlich gelungen ist, ein zugkräf¬ 
tiges Sujet zu finden nnd man 
muss zugeben, dass es ihm, trotz 
eines sehr beschränkten Budgets, 
gelungen ist. einen israelischen 
Film von Niveau und Format 


Gesprochenes Arabisch; 12.55 j ein halbes Jahr lang Arbeiten, 
„Guter Name” (Schuli Lessing); j weswegen er dann am* 8.500 
13.05 Einakter 13.55 Mitteilun-I Dollar kostet (!) .kamt ein Ma¬ 


gen für Soldaten; 14.05 u. 15.05 
..Zur Mittagszeit” mit Jael Dan; 


0020 Ein kurzesj 16.05 Leichte klassische Musik; 

18.30 Aus d. Werken von Agnon. 
19.05. 20.05 und 21.05 Parade 


Festival 7 Sy, 

Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6-20j der ausländischen Chansons. 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi-j 21.05 Jazzmusik: 22.05 „Körper¬ 


nute Hebräisch: 7.35 Gesänge; 
7.55 „Grünes Licht"; 8.10 Mor¬ 
gen Programm; 10.05 Für die 
Hausfrau: 12.05 Im Arbeits- 


ertüchtigung" mit Dr. Mosche 
Feldenkreis; 23.05 Wandern im 
Lande; 

In der Nacht zwischen den 
rbvtbmus; 1230 „Ein Lächeln! Nachrichtensendungen — leichte 


und ein Lied"; 13.05 Chansons 
nnd Neuigkeiten; 14.10 .Dir und 
mir’; 15.05 .Alt contra neu" — 
israelische Lieden 15.55 Juden 
und Judentum; 16.10 „Neu, mo¬ 
dern und modernisiert” — Pop 
und ähnliches; (auch 17.10); 
18.05 lm Liebte der Erin¬ 
nerungen — Lieder aus dem Va¬ 
terhaus; 18.45 Täglicher Sport¬ 
bericht; 21.05 Eine Minute He¬ 
bräisch;. 21.06 „Conny Francis’ 
grosse Stunde" (Dan Kan er); — 
22,05 „Schlüssel zum Nirgendwo 
— Land" — Zirkel für kroati¬ 
sches Schreiben; 23.05 und 00.05 

„Schaukel für zwei": 

Sender H: 

19.00 tmd 20.00 Nachrichten; 
19.02 tmd 20.05 „Alter Wein". 

Militärsenden 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 Morgenprogramm; 8-05, 
17.05 tmd' 23.45 Nachriditen- 
jonmale; 9.05 „Offene Tdefon- 
lime 82229r mit Mosche Timon' 


Musik. Lieder. Chansons. 

Schnlfernsefaprogrannn: 
8.15. 9.05. 10.00. 11.00, 11.25, 
Englisch; 1020 Naturkunde; — 
12.00 Biologie; 12.20 Rechnen; 


schinenteppich gleicher Grösse 
in 8 Stunden hergesteltt werden. 
Der Preis betragt bloss ein 
ZwanzjgsteL Für Israel könnte 
diese Entwicklung einen Auf¬ 
schwung der einbeimisefaeu Tep- 
ptcMndustrie mit sich bringen. 


erschienen... 

Ch a n a. die junge Heldin aus 
Jerusalem — die zentrale Gestalt 
des Romans — ist mit arabischen 
Nacbbarskindern 1 aufgewachsen, 
hat mit ihnen gespielt, gerauft — 
und die hitzigen, leidenschaftli¬ 
chen Barschen haben einen un¬ 
auslöschlichen Eindruck in ihr! 
hinterlassen, der sie noch immer 


Romanheldm Abwechslung aus-i zu schaffen, der sehenswert ist. 
serhalb des Hauses gesucht und' S. Beu-Jaakow 




KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


APOTHEKEN- UND AERZTEB1ENS 


II 


Mittwoch, nachts bis 23.00 Uhr: 
King George 28, TeL 223721, 
Jehoda Halevy 67; TeL 612474, 
Brodetzki 15. Tel. 413353. 
Ramm Gun und Umgebung: 
12.40 Film — Leben in einem/ Jabotinsky 41. 
ägyptischen Dorf: 13.05 Diel Bnd Brak: Wie Ramar Gau. 
Lehre von der Elektrizität; 13.25 Petacfa Ttbrnc Baron Hirsch 
Musik. 16.00 Geschichten vom! S-:r. 21. 


Flussufer; 16.15 Studio 3 — Si¬ 
cherheit auf den Strassen; 16.40 
Englisch für Erwachsene; 17.00 
„Sir Francis Drake". 


Netania: Herzl 24. Tel. 22243. 
Bat Jam: Daniel 4. 

Beer Scfiewa: Schüttln Bet. 
Bialik 5. 

Haifa bis ZI Ufan Atzmant 32, 
Tel. 663586. 

Nach 21.00 Ufan MDA, Tele* 


Knpat Ctaolim ^MaccabP: 
Aerztedieusi im ganzen Land 
beim MDA 

Knpat Cbolhn „Assaf": Tel- 
Aviv, lei. 101, Gusch Dan, TeL 
781111; Bat Jam, Tel. 863333; 
Cholon: Telefon 843133; Haifa 
Telefon 254530. 


AERZTENACHTDIENST 


Fernsehprogramm: 

17.30 Zirkus; 17.40 Die Welt 
von Walt Disney; 18.30 bis 20.00! fon 512233, Kujat EGescr. 
Programm und Nachrichten in 
arabischer Sprache; 20.00 JKol- 
bo-thek” — Magazin für alle; 

2030 Mabat 21.00 „La Gorilla 
vous salue bien (Der Gorilla 
lässt Sie grüssen), Ulm über den 
französischen Geheimdienst mit 
Lino Ventura, etc.; 2230 Tages¬ 
abschnitt — Nachrichten, 


Dr. Har Even, Epstein 5. Te¬ 
lefon 443281. 

Magen David Adam: Aerzte- 
Nachtdien» T-A: TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bnfi 
7 Uhr tnorgoM, _ - , 


ALLENBY: The Godfather, 

Part IL 

BEN JEHUDA: The War be- 
tween Men and Women. 
CHEN: Earthquake 
CINEMA ONE: Operation UNO 
CIN EM A TWO: Marriage Ita- 
lian Style 

CINERAMA: The Blazingi 

Tower 

DEKEL: Fanny Lady 
DRIVE-In: 6.00 — 8J» The 
Casiaway Cowboy 
ESTHER; Emman nelto 

GAT: Cond net Unbecoming 
GORDON: Michael Scbeli 
HOD: Turn the Otber Check 
LIMOR: Open Seascm 
MAXIM: Alfie Darling 
MOGRABI: Tbc Mean Machinc 
ORLY: Lenny 


(Oskarpreis) 4. Woche 4.00 
Uhn Planet of the Apes. 

JERUSALEM 


Kupat Cbolhn Merkasi: Tel- 
Avjv-Jaffo, MDA, Mazestr. 13 
Tel. 101, von 8 Uhr abends bäs.-„ 

7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- j OPKlR: Drowning Pool 

lenbystr. 50, Telefon 53888 (na ^^ RIS: General Idi Amin Dada 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- j TI» Godfather, Part ü 

chaschmonaixn 4, TeL 248228. i ROYAL: On tiie Waterfoont 


Brnnirf Gun, fihwiajtm mw l 

Bnej Brak: MDA, Hagügalstr. 
42. TeL781111 von 8 Uhr abds. 
Ins 7 Ubr früh. Dr. Komloscfa 
(Kindei), Wezzmannstr. 33, Gi- 
watajim, TeL 721621; Herzlia, 
Neve Amal, Ramat Hasebaron. 
Mitteilung im Snif Qjedera 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhi 
abends bis 7 Uhr morgens, 


STUDIO: Shampoo 
TCHELET: Grandenr Nafims 
TEL-AVIV: French Connection 
Number 2 

ZAFON: Scenes frozn 
a Marriage 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.1S n. 930 Uhr: 
Alice doesnY Hve bera any- 
tztflfc mi t Riten BnJUtdD 


ARNON: My Michael 
CHEN: Tommy 
EDEN: Toni The Otber Oieek 
EDISON: Dcrtier Benim Olsun 
HABIRAH: Arabian Nights 
JERUSALEM: The Towcrmg 
Inferno 

MITCHEL: Emm an nc Ile 
ORGEL: Hbe Godfather Part Ü 
ORION: The Frent* 

Connection D 
ORNA: Fanny Lady 
RON: The Godfather Part EI 
SEMADAR: Le Mouton Enrage 


HAIFA 


AMPHITHEATRE: Hob in and 
the 7 Hoods 

ARMON: The Godfather Part 11 
ATZMON: Emmannelle 
CHEN: Snper Dad 
M1RON: Wonder Women 
MORIAH: Diamond» 

ORDAN: Grad Fato 
ORAH: Alice DoesnY Live 
Here Anymore 
ORION: The Bmt 
ORLY: Bzother Sem, Sfeter Moon 
PEER: The Tamarind Seed 
RON: The Front Page 7 
SHAVTT: Gness What We 
Leamed ja Sc boei Tod tf 
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Wirlschaftsausscimss der Knesset 


KEINE INDEXGEBUNDENEN ÄNLED: \j\ [ | [' | 
AN DIE PARTEIEN 


] Will 



TA GES 


wird Wirtschaftslage erörtern 


•nassrTssemjjwKrrawwnwmn 

H Jerusalem (HM) — Trotzdem ankerten amerikanischen Zusa -1 gation des britischen Parlaments 

die Knesset-Ferien andauern, gen, und umriss die Beziehan-j in seiner Jerusalemer Amtskanz- 
. , hat der Wirtschaftsausschuss der gen zwischen der Verwaltung leL 

ÜmT' 75? I Knesset für kommendeD Mon- und dem U.S. Kongress. Peres - Der Ministerpräsident gab sei- 

iv- »*- 'tag e“e Sondersitzung unter sagte, er glaube, dass der Kon- neu Gästen, die zu einem 
"J 3, ■ ins : 3 15 ,Tr,,r ® Olfftrnn -in .* I Vorsitz des Litaid-Abgeordneten STcss Ende dieser Woche über mehrtägigen Besuch vor drei 

.1970 TDC’n miTS JlTlJlta trvtfa *'S12r - ' pl3 ^* 1S ’ Horowitz anberaumt, auf das Problem der amerikanischen Tagen im Lande eintrafen, ei- 

mns ?r R”ö*nri 'KITD lyAS 1 ' X7 rnj1t??STn ’D »flTip. W der die gegenwärtige Wirtschafts- Ziviltechniker abstimmen werde, nen detaillierten Lieberblick zur 

.ainn iag e einer eingehenden Analy- Die Schwierigkeit der Forde- politischen Lage im Nabost, mit 

■BIT '3 .“13:; nff3 "IC .Ttntr p:3 T;: p72 se tmterzogen werden soU. j rung des Kongresses an die Ad- besonderer Betonung des kürz- 

,2171.“ nri3S p-HS^ nbffasii nns^mra ras .TTPff mn?n Zu dieseT Sit 2 Ung bat der! mimstration, sämtliche Geheim- lieh m Genf paraphierten TeO- 

.mT? 'n’^o niHE TOS -ItrNC I Ausschuss-Vorsitzende Horowiiz! abraachongen zwischen Washing- abkommens zwischen Israel and 
mm D71P flivi» »gfn ntCb , fliTD a;.2»C3Dff aurn niaa »auch djc Generaldirektoren der ton und Jerusalem zu veröffent- Ägypten, 
nvn« nv.-»-vv.^j# «'»*1 mnT-rr »-i 1 * -s-wit Wirtschaftsministerien und Ver- Heben, lasse sich vielleicht da- 

,- 5 ..»Al ■“ _,l.» ' l.-.L, 11 .,.„1 treter der Arbeitnehmer tHisra- durch aus dem Wege räumen. Die Ergebnisse dieses Abkom- 

■3 .mW«» ^“»37 rvncis,, ,p30 nn <Tn? a Jin^sn »ln.i uruI Arbe j^ Äbcr nndu- dass sich die Administration ver- mens symbolisieren einen nenen, 

-in Jm.lNa *103» JlS ypr»“. 7*i • rf ns 733177 s trief lepver band) eingeladen. j pflichten konnte, die Veröfifent- bislang unerprobten Prozess im 

.D'Tias Einige Mitglieder des Aus-1 Hebung nachher vonamebmen, politischen Denken des Nahen 

-S Schusses üben heftige Kritik an : nachdem der Kongress die Prä- Ostens, der angetan sei. schliess- 

VERTRAUEN MJSS GEWAHRT WERDEN den letzten Wirtschaftsmassnah- j der amerikanischen ZivO- lieh, zu einer endgültigen Frie¬ 
men. weil sie sie für unzu -1 techniker gebilligt haben wird, denslösung beizuträgen. 

Das 1 erlrauen in die Masv Anlagen zum Wohl der Qeffent« reichend halten und auch glau- i ★ ★ ★ 

nahmen der Regierung muss ge- lichkeit verwenden. ben. dass die Regierung nicht | BRITISCHE Die zu Besuch weilende Par- 

wabit werden, Uni jedoch die Die Sita traurig ist nicht gut.'Oiit gutem Beispiel vorangekL | PARLAMENTSDELEGATION lamentsdelegauon setzt sich aus 


Gestern entgegn ete der Finanzuumster auf einen 
nisi Antrag der ^SchinnT-Bewegimg- In der Antvror 
dem Obersten Gericht »ergeben wurde, erklärt IV 
Rabinowitz, die Anleihen an die Parteien werden ni - 
dexgebandern sein. Die Regierung werde allerdings 
Rückzahlung der Anleihen bürgen. 

Sollte das Oberste Gericht tfie seinerzeit er 
Verfügung gtgtd die Gewährung der Anleihen an 
werden die Parteien in unangenehmer Lage sein, 
bisher ang enommen batten, dass ihre Anleihen ai 
Index gebunden sein werden. 

Der Finanzminister fügte seiner Erklärung t 
Janterung hhizn, die Regierang sei auf Grund ein 
setzes zur Bürgschaft für die Anleihen zuständig, dm 
nen die Anleihen nur nach der* Genehmigung dar 
Finanzausschuss der Knesset gewährt werden. D 
beitspart ei. der Liknd und die ReBgiösnationaleh P* 
des Anleihen interessiqn. doch widersetzen rieh d!e , : • 
ren Parteien diesem Finaaderun^system. 1 
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Die Tel Aviver Boise hatte /die m den Geschäft« 


Ooffeutl ich keil zu fortgesetztem. Die Kritik, die gestern nicht nur| ! 

\ erlrauen zo bewegen, nachdem i von links- und rechtsgerichteten PERES VOR DEM i 
wir Zengen sehr unliebsamer I Kreisen im Waad Hapod der AUSWÄRTIGEN 
IbizulüRglfchkeitcn seit dem Joml Hlsfadrnt an dem Fmanzminister KNESSET-AUSSCHUSS i 

Kippur Krieg geworden sind. | geuht wurde .lässt erkennen, wiei Gestern trat der Knessel-Atw-! 
hat diu Regierung die Pflicht, al- verbittert die Ocffentlichkelt ist.I sebuss für Auswärtiges und Si- j 
les zu tun, damit die Stabilität J Man hatte vor der letzten Ab- 1 cfa erheit zn einer Sitzung znsam- j 
auf deren Grundlage ein de- werhmg strengen flskalen Mss-| meD ’ “ dereo Verlauf Ver,e ’ H I 
mokretischer Snat aufgebaut ist. «ahmen entgraengesehen und' >i«™gsnimister Peres einen ans-: 
nicht weiter erschüttert wird. ... rf-«, v»«;. fübrücheu Bericht über seine i 


; BEI RABEN' 5 Abgeordneten der opposmo- eincu ruhigCn Tag bei lustlosen ten Preise. Uebertreti^ 

PERES VOR DEM Ministerpräsident Jitzchak Ra-1 nelien Konservativen Partei im Gräften, ^ur der Natad-Dol- den nicht festgestellt 

AUSWÄRTIGEN [ bin empfing gestern eine Dde- 1 britischen Unterhaus zusammen. lap waj . weitcrh ü, gefragt und 

KNESSET-A USSCHUSS 1 ^m mnum mm aiuwMMMWuMUiiwimiiiiwHaawiiiimiwaawaawiiaaanaawiiiwiiawaaaa a erhöhte sich um neun Punkte atrf ZUGCER IWDO 

Gestern trat der Knessel-Ans- 1 ■ IL 7.70. MARKTUNG GES 

Aktienkurse blieben fast un- Das Handels-und I: 
verändert. Auch indexgebundene nisterium erklärt, das 
Papiere wiesen keine besonderen and Zockervermarktat 
Knreändenmgen auf. ist. Grosse Quantität) 


dem Lande 
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ßSlrrvon^ ^ OhHoarionln a^l pocl ^ ™se Arbeitslorfg- \ r *™**'** Aussenmioirier ÖS- Vorspiegelung fal- Aibeiterverbandes der Holz-i Die Bank Misrachi-Meochad SPARPR^RA^M 

** * «—«■ SSEiÄÄSS: —r 300 Dollar en,-1 broncho. _.! J« * LI Ä-S 


zuzahlen haben. Ausserdem j — Verteidigmiasmimster Schlesinger 7 , ‘ 

wird etwa ein Drittel der Spar-| “ cn d «/H erteilte 5 ^ ZU ^“_ 


Ab 10. Oktober sollen diel Treubandfonds unter dem Na- 


-m iu uducu. i .-»u «• — — „ . SnarnroErainn 

in«''niih»'n«1.k ltad nehmende Kaufkraft. ge _ ... .. Eine FranzÖsisclüebrerm ausl Baum Wollwebereien von ihren men ^chacham einfuhreo. Die P 

ccü cm I.. nah, Der y tne ,d, { ü 0Ssm ,ni«er ?ab, Kufe Mo2tin . dic al , H.us-iBcriucm sSHsckp -erd™. Die Gelder werden m mdex-und dol- ™ .1™™™!. 

»ed rdr die nOmmm arbeite, heue, wer-1 Arbeit die.ee Bertehzweig« bwM«.«5»» «f» STiÄJfJS 


yj4hi*i5ffcrtn:i|U.- J 
'n-rt -l. tiaep? s 

•. ,±fi .''■Un-i-Qn 


Brd, Pleed —— £ dTS^I^^le'EI LAGERKONTROLT^N ~ """ 

T , R ... . .. niveaus nicht fortgesetzt werden * md . ir | schafl ^ h j' Fe ,m 'Haft verurteilL Sie hatte ohne j sen der Unternehmen nicht zuzu-J Auch gestern suchten faun erte 3 ädm , 

Trotz der Befürchtungen, d.ej wi}rdcn kODnrc ^ men der .m Te.labkommen ver-1 £rlaubnis interDationale Tde . lassen , ^ C hanaa Meiri, Se- Kontroflenre des Handds-nnd smd 

n reisen « manzmm e-, üherzengen. Man■ j fongespräche während der Ab-ikrel*r der Textilarbeitergewerk-j Industrieministenums die aren- , , L 

nunts wegen dieses neuen Zuh-,__ t ” e "* nKen - ".I ' a- L.»..** Ilaver verschiedener Gesellschaf- Programm aut „IL 


lu hks mittel Umlaufs laut werden.! wm ™ ebr * e J« s Spannassnah- 
werden die Fmanzbchörden hof- “ e " fanwtol . b . des Kahinetts, 
fentlich keinen Veraueh unter-1 ^«nng eimger Mmfeter.en, 
nehmen, die Bedingungen mdez-' Klurzun S en ^ Staatshaoshalts. 


K0LLEK 

IN KOPENHAGEN 


■ Wesenheit der Hausfrau geführt, i sc ha ft- lager verschiedener Gesellschaf-j Programm 

| Ein Mann, der sich von sei- Die Tarife der Telex- und ten auf und kontrollierten auch eroonen. 

| ner Frau scheiden lässt, steht in Telefongebähren (Auslandsge- _, , ..M......rTrrrrr«T-r— 


H3ifa "unter dem VerdachL sei- spräche) sind mit Genehmigung 


Ans dem Kmszettel der Xd Aviv®* 


Aber eine der wichtigsten Ver- 


T 1 . , ^Ti"' ne eigene Frau vergewaltigt zu des Finanzausschusses um 16 . . 

1 Ab» eine der wichtigsten Vei^ ^ Dcr Jcn««lemer Bnrgermeisler [ haben. Richter Micha Linden- i Prozent erhöht worden. Dagegen 
’ f n 'trauungsprüfimgen besteht in T cddi KoUek weil1 sen gestern isu-auss erliess eine Verfügung.Iwerden Direktgespräche (ohne omjGATlONEN 

v _ ,n “ü. Bda . n ' D,e den indexgebundenen Papieren *“ Ko P eBj »P en - w ° er an der j den Mann vor Gericht zu brin-! Voranmeldung) mit Holland, o^terael Eiectr. 9 Unfced 

Enttäirtchnng über die neueni I Einweihung des Israel-Platzes TCn . i Belgien. Frankreich und Gross- S% Dead 8ea Woäb bearer f IAM 

aS " cn1 ^; ^ !e "T*r Zea ü anes ' “ÄUT die Selhstricfaerfieft i ** iInehn,eB wird. Mosche Nir aus Raanana und j britannien um JL 12.40 pro g|re Se? SStm» um 

tig erhobt werden, obwohl noch nehnWn inrcn dwe lc hP Ma- Vor seiner Abreisc sa - tc Ko1 ' Mosche Korn aus Ramat Gun. [Minute billiger. Der Tarif der Ww Mte rgjC frid« »8-7 

Praztm’die Rri? «T nipnlatiinen in der Handhabung^ 1 *-. d 5 r in) Zentrum der die des Bestechung* versuche? von Telefonzentrale bleibt unveräo- JgJ 

Prozent die Rede war. tragt zo j- ^ . r . . . dänischen Hauptstadt sei ans vier: Regierungsbeamten verdächtigt dert: IL 16.60 pro Mmute. Dev. Loon otc.. 3001 bearar 

skrotischer SSmmv»; in der T* M«er frossnn Jerasale.no- S.«f-j SnS. wurden in Tel Aviv ge- Das Tri Avi^e M«eam wird gj; gS Sj» 

Oeffcnthchkeft bei. j dflvo s!rfl neu errichtet worden. Die Ar-1 gen Stellung von Sicherhejtskau- diesen Monat an Schabbatot MUve Bttachon 09« ■«. « 

Bank Israel Präsident Mo-I R |p * hoffent ij cb hBf bei* babe acht Jahre gedauert. • tionen auf freien Fuss gestellt, gratis besucht werden können. AKTIEN-MARKT 

sehe San bar hat wohl mit seiner j __ j In Kopenhagen wird Kollek j Drei Gewehre sind aus ei- Die Eintragungen in die Volks- Oxar HJtt&scbwut otn. sü. wg, 


Oeffcntlichkeit bei. : 

Bank Israel Präsident Mo-I 
sehe Sanbar hat wohl mit sciaerj 
vorgestrigen Bemerkung Recht I 
gehabt, dass das Vertrauen der' 
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Oeffcntlichkeit in finanzpoliti- i 


PASSIVE BILANZ VON 
LEVEN UND EPSTEIN 


auch das neue Magbit-Jahr eröff-' nem Waffenlager des Mischmar Universität m Tel Aviv begtn-U^ 5 ^U^^Sdflli. 0 £iw : 


whe Verpflichtungen der Regie-j Die Druck-und VerJagsanstnh J FRANK LALTENBERG ■ Das AJfer minderjähriger Ju-[ 17.00 bis 20.00 Ubr m der Honria* Mort*, »mir ard. äl 
rung. die auch die Einlösung der- Levin & Epstein hat im abeeiau-! »I LANDE ^endlicher ist offiziell ab heu- ('Tel Aviver Stadn-emaltimg. MÄ«t?snfre? Ä 

Schuld verschreib unsen beMFfcn, | fenen Jahr einen Verlust von ILj Der Präsident des UJA. Frank te von 16 auf 17 Jahre erhöht! Der „Monat des Mischmar PaL OoML Stwrfcßupia. O» 10 
mehr wert sind als einige hon-j 800.000 gegen einen Gewinn Lautenberg, traf im Lande ein. 'worden. Ab 1. April 1977 wird ■ EzrachT startet am 4. Oktober gj“10 

dert Millionen Pfund, die der ton IL 700.QUQ im Vorjahr zu. Er « rkJ5r <e. man «olle in die- das Alter auf 18 Jahre fest-1 mit einer Feier in dem Aus- Solei Boneh Bund. Wort» M* ö«*rer 

Fiskus ausznzahlen hat. beklagen. j se" 1 J a h r 6,30 Millionen IL gelegt. 1 stellungsgelände in Tel Aviv. 

Gleichzeitig muss aher hinzu-; HEUTE AUSZAHLUNG DES ! sammeln. Die Arbeiter der Holzverar-j Kanzler Schmidt wohnte dem Baseco tt% Pi«r. ord. Ai. rag. 

gefügt werden, dass die Regie-, „MTLVVE CHISS.ACHON i07n^| 1 ^ injinmmnjl nn^ hrinrnr^hrtrieh* fordern Ent-; lernen IPO-Konzert in Born " 01,1 ah - 


nem wanemager aes nnscnmar unrversn»! m ici ft.viv pegm- Thmtr w«p>van^ «rri. «h 
, Haezrachi (Büreerwache) in Tel nen am 5. Oktober zwischen Banz Leumi .A" orä. atoek 
j Aviv entwendet worden. 109.00 und J4.00 Uhr und von SfSi. 

Das AJfer minderjähriger Ju- 17.00 bis 20.00 Ubr in der Hoüstag Mortg. Bank JB" onL «h. 

__u v_„ 1-r.i a..: __HajKnetl XUsuimc« aXTL Ä. . . 


4Hh 

-C* ^k. ’a^JfglL^PLW Jrt*. 

äh 

•*—-*!* ^ 

jpg 


gefügt werden, dass die Regie -1 „MTLVVE CHISS.4CH0N i «»n- i ^ injuimnmuinnnnn i U ^^ 
rung das ihrige hierzu beitragen- Ab heute wird ein Drittel des* ' 

kann, dass die Oeffcntlichkeit „Milwe Chissachon 1970" von; LOTTO-ZiEHÜNG 

diese einkassierten Gelder in den Banken an die Besitzer die-; 

attraktiven Sparprogrammen an- ser Papiere ausgezahlt. Die Ge-j Bei der gestrigen Lotto-Zie- ’ 
lest. So könnte der Stuat die ^amlsumme beläuft sich auf eine! hung wurden die Ziffern 3. 14. : 
anderthalb Milliarden II, zu- | Milliarde IL. (Siehe auch Leitar-!24. 26. 36. 39 und Zusaizncm- 
rückerhalten ond in produktiven : lifcel). • mer 33 gezogen. (Ohne Gewähr*. : 


! Schädigungen, falls die Teue-1 bei. 


Phoenlda 3% otd prat. psrt. tearax 
American Dmwl Paper hbus 
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Bei der gestrigen Lotto-Zie- 


ln tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres lieben 
Vaters und Grossvuiens- 


JECHESXEL SAUERSTROM 


HILFERUF 
Helfe! uns bei unserer Hilfsaktion 


(Sohn von DAVID ) 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute. Mittwoch, den 1. Oktober 
1975. um 14.30 Uhr von der städtischen Beerdrgungshalie. 
Daphnestr. 5. Tel-Aviv. aus auf dem Friedhof in Cholon 
statt. Autobus steht zur Verfügung. 


i Kt Rar Investment oearaz 
BUern Investment Ltd. twarer 
| P&z ZnvratzQeara 

I Wolfton ©ore Mayer Ocrrp. r^. 1L ID 
Discount Ban* Cnv. Drarar 
! Bank Letnsi Investment oed- rtL 
I ©aJ Investment 
| Naphta Ltd. ard. dt 
Lapldot ord ab reg. 

I.L.D.C. 10% conv. deb. 

Ata 10% conv. leb. 

D-Mark per* 

Svrtss Pr. per * 

D-Mark 

Natad (unter Banken) 




430 
77.5 
• 97J 
ZC570/30 
2.7210 *20 
238 
733 ! 


Gu mmas 


Zu unserem Leidwesen raffle der Tod ei nen angesehenen Familienvater in Jerusalem I 
dahin, nach einem zweijährigen grimmigen Kampf gegen das unabwendbare Schicksal. Er 
binterliess eine junge, nach einer offenen Herzoperation rekonvaleszente Witwe und Waisen. | 
von welchen eine jetzt vor der Heirat sieht. Die Genesung der Witwe und Verheiraiung der 
Waise erfordern grosse Ausgaben, 1 

Wir wenden uns in inbrnstigem Notruf an unsere wohltätigen Brüder, dieser bedrängten | 
Familie in grosszirgiger Weise Zu helfen, tun Ihren Lebensunterhalt tu sichern und die 
Braut unter die Haube zu bringen. | 

Jeder, der dieser notleidenden Familie zu Hilfe eilt, wird des Segens unseres Allmäch- | 
tigen. des Vaters der Waisen und Beschützers der Witwen sicher sein. Er wird sich eines 
frohen Jahres erfreuen, seine Kinder in Freude erziehen und sie verheiraten. Ein | 
friedliches Jahr der Erlösung wird uns aflen beschert sein. I 

BESTEN DANK 


Die Trauernden: 

SCHOSCHAXA u. JAAKOW MQROWTTZ, 
Tochter und Scbwiegersobn 
ENKEL und URENKELIN 

und die ganze Fanrille 




TENDENZ AM GES1IUGEN BORSENMAW 


übermittelt durch die Wertpapierabteilang der Japtu b,. 

Ohne UMkge -t;"?' 
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K - Nor Käufer 

V - Nnr Verkauf« 
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ln tiefer Trauer geben wir bekannt dass meine liebe 
Schwester und unsere Tante 


Dollar Bombe 


Index Bond»; 
Aktie»» 


nnalnlieWlck 
etwa» fester 


ELEONORA KLEIN 




SCHLOMO JOSEF ZA'TN ISS ER JEHUDA UNTERMANN 

Mitglied des Obersten Rabbinerrates Senior der Rabbiner in Israel 

Es wird gebeten, die Spenden za richten an: 

ELUAHU FRUCHTER, JEHUDa BAS AK. 

Direktor der Misrachi Bank, Sprecher der National-Religiösen Partei 

Jerusalem. Ben Jehudastr. 12 in Jerusalem, 

Tel Chajmstr. 15, Kafamon 


Oeffentlicher Rat zur HilfeleSstaug der Familie: FOB 5234, Jerusalem. 


nach schwerer Krankheit verschieden ist. 

Die Beerdigung findet beute. Mittwoch, den 1. Oktober 
1975. um 13 Uhr von der städtischen Beerdigungshalle, 
Daphnestr. 5. Tel-Aviv. aus auf dem Friedhof in Cholon 
statt. Autobus sie hi zur Verfügung. 

Die Traueraden: 

SIDI MANDOWSKY. Schwester 
CHAWA BEJA und Familie, Nichte 
TOMMY MANDOWSKY, Neffe 
SARA COHEN. Freundin 
and' die übrige Familie ' 


ISRAEL NACHRICHT! 


7 tnup Uhu 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRA 
Tel Aviv, Harakewet Str. .52, P.03. 280 
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